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Seit über 70 Jahren hat Nossen erst-
mals wieder einen neuen Ehrenbür-
ger. In nichtöffentlicher Sitzung ent-
schied im Januar der Nossener
Stadtrat einstimmig, erstmals wieder
eine Ehrenbürgerschaft zu verleihen -
an unseren Altbürgermeister Hans
Haubner. Zum Frühjahrsempfang des
Bürgermeisters hielt Landrat Arndt
Steinbach die Laudatio und verglich
Hans Haubner mit dem früheren Nos-
sener Bürgermeister Dr. Eberle, der
durch seinen Weitblick und sein klu-
ges Handeln zum Wohle der Stadt
stets ein großes Vorbild für unseren

neuen Ehrenbürger war. Der Landrat
würdigte die besonderen Verdienste
von Herrn Haubner als Nossener Bür-
germeister und dessen bis zum heu-
tigen Tage anhaltendes ehrenamtli-
ches Engagement. Überrascht von
dieser Ehrung nahm Hans Haubner in
seiner bekannten Bescheidenheit die
Urkunde in Empfang und erklärte wie
schon bei seiner Verabschiedung in
den Ruhestand vor 8 Jahren: „Ich ha-
be doch bloß meine Arbeit gemacht.“ 

Die Anwesenden waren sich einig,
mit Hans Haubner hat unsere Stadt

einen würdigen neuen Ehrenbürger,
der völlig zu Recht nun in einer Reihe
mit seinem Vorbild Dr. Eberle steht. 

Wir gratulieren Hans Haubner ganz
herzlich und danken ihm für sein
haupt- und ehrenamtliches Engage-
ment. Wir wünschen ihm weiterhin al-
les Gute und vor allem Gesundheit.

Nossen im März 2014

Bürgermeister
Stadtrat
Stadtverwaltung

Stv. Bürgermeisterin Schönstädt, Landrat Steinbach, Lommatzschs Altbürgermeister Hirsch, Herr Haubner, Bürgermeister Anke, Frau
Haubner, Stv. Bürgermeister Piontek (v.r.n.l. – Fotos Studio Krüger)

Neuer Ehrenbürger der Stadt Nossen
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Nächster Redaktionsschluss:
17.04.2014 – 10.00 Uhr

Nächster Erscheinungstermin:
29.04.2014

Öffnungszeiten Stadtverwaltung
Dienstag 09.00 – 12.00 Uhr

13.30 – 17.30 Uhr
Donnerstag 09.00 – 11.00 Uhr

13.30 – 15.30 Uhr

Öffnungszeiten Bürgerbüro
Nossen, Telefon 035242-4343/17 o. 18
Montag geschlossen
Dienstag 09.00–12.00 Uhr und 

13.30–17.30 Uhr
Mittwoch geschlossen
Donnerstag 09.00–11.00 Uhr und 

13.30–15.30 Uhr
Freitag 09.00 Uhr–12.00 Uhr

Öffnungszeiten Bürgerbüro Raußlitz
Telefon 035246-850101
Montag 09.00 – 11.00 Uhr
Dienstag 09.00 – 11.00 Uhr und 

13.00 – 18.00 Uhr
Mittwoch geschlossen
Donnerstag 09.00 – 11.00 Uhr und 

13.00 – 15.30 Uhr
Freitag 09.00 – 11.00 Uhr

Bereitschaftsdienste der Ärzte,
Zahnärzte und Apotheken 

siehe Seite 32
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Wir ständen heute nicht so gut da, gäbe es nicht die vielen ehrenamtlichen Helfer. Stellvertre-
tend für die vielen engagierten Bürger unserer Stadt hat der Stadtrat im Januar aus den einge-
reichten Vorschlägen folgende drei Personen ausgewählt, die zum Frühjahrsempfang des Bürger-
meisters am 12. März mit der Bürgermedaille geehrt wurden:

1. Manfred Einbock 
Für seinen unermüdlichen Einsatz als Organisator der Bürgerinitiative für den Ausbau der B 101
und des Rad- und Fußweges in der Ortslage Eula wurde Herr Einbock von der Bürgerinitiative zur
Auszeichnung vorgeschlagen. Durch sein aktives Eintreten und Einbeziehen von Bundes- und Lan-
despolitikern trug er zur positiven Entscheidung des Bauvorhabens mit bei. Herr Piontek verwies
bei seinen Ausführungen auf einen dicken Hefter, in dem der Schriftverkehr mit verschiedenen
Personen und Behörden – bis hin zum Kanzleramt – gesammelt wurde.

2. Jürgen Gauernack
Für seine ehrenamtliche Arbeit im Förderverein Heimatmuseum Nossen e.V. wurde Herr Gauer-
nack geehrt. Besonders seine Aktivitäten beim Umzug des Heimatmuseums in die Freiberger
Straße 20, sein Einsatz bei der Renovierung und bei der Zusammenarbeit mit der WVG Nossen
wurden von Frau Illgen gelobt. Herr Gauernack bereitet Präsentationen von Sammlungsgegen-
ständen vor und engagiert sich bei der Durchführung von Ausstellungen. Seine Heimatverbun-
denheit stellt er zudem durch seine aktive Arbeit im Förderverein Heimatmuseum Nossen e.V. so-
wie im Nossener Bergbauverein unter Beweis.

3. Wolfgang Georgi
Für seine Initiativen zur Bildung des Fördervereins des Gymnasiums und zum 20jährigen Ju-
biläum im Jahr 2013 wurde Herr Georgi vom Verein der Freunde und Förderer des Geschwister-
Scholl-Gymnasiums „Nossner Kasten“ e.V. zur Auszeichnung vorgeschlagen. Besonders sein En-
gagement bei der Organisation von Benefizkonzerten und seine Mitwirkung bei der Erstellung der
Chronik und an „Tagen der offenen Tür“ am Gymnasium sowie sein großer persönlicher Einsatz
als langjähriger Vorsitzender wurden von Herrn Zeibig gewürdigt. Bis heute ist Herr Georgi An-
sprechpartner für viele ältere Absolventen.
Wir gratulieren allen Ausgezeichneten ganz herzlich und danken für ihr Engagement. Wir wün-
schen ihnen weiterhin alles Gute, Gesundheit und viel Kraft und Freude bei dieser wichtigen eh-
renamtlichen Tätigkeit. Die Stadt Nossen kann auf ihr Wirken nicht verzichten.
Nossen im März 2014

Bürgermeister Stadtrat Stadtverwaltung

Wie arm wäre Nossen ohne das
Ehrenamt?
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Sehr geehrte Damen und Herren, 
ich begrüße Sie ganz herzlich zum Frühjahrs-
empfang in unserem Sachsenhof. Der Name
Frühjahrsempfang passt auch in diesem Jahr
nicht so recht, denn sind wir im vorigen Jahr
zu dieser Zeit noch eingeschneit, haben wir in
diesem ja bereits tagsüber sommerliche Tem-
peraturen.
Besonders willkommen heißen möchte ich
unseren Landrat Herrn Steinbach, der trotz
anderer Termine heute diesem hier den Vor-
zug gegeben hat.
Auch darf ich unsere Nachbarbürgermeister,
unsere drei Altbürgermeister, den Altbürger-
meister der Stadt Lommatzsch, die Nossener
Stadträte sowie die Geschäftsführer der Nos-
sener Unternehmen und unsere Gewerbetrei-
benden herzlich begrüßen.
Ebenfalls möchte ich die Vertreter der Polizei
und unserer Feuerwehr, der Kirchen, unserer
Vereine, der Nossener Schulen und unserer
Kindereinrichtungen herzlich willkommen
heißen. Und ich begrüße die Vertreter der
Presse sowie alle Gäste.
Ich freue mich sehr, dass Sie alle heute mei-
ner Einladung gefolgt sind. Damit ermögli-
chen Sie, dass sich wieder viele von denjeni-
gen zusammenfinden, die unsere Stadt auch
im vergangenen Jahr vorangebracht haben.
Sie gehören alle zu den Machern, die in ihren
jeweiligen Positionen dafür sorgen, dass das
wirtschaftliche und das gesellschaftliche Le-
ben in unserer schönen Stadt funktioniert und
Nossen jedes Jahr ein weiteres Stück lebens-
werter wird.
Daher freue ich mich auch sehr, dass wir heu-
te wieder Bürger, die sich haupt- und ehren-
amtlich um unsere Stadt verdient gemacht
haben, unter anderem mit der Bürgermedaille
auszeichnen können.
Ja, meine Damen und Herren, seit dem letz-
ten Frühjahrsempfang ist wiederum viel in un-
serer Stadt geschehen. Während ich vor ei-
nem Jahr bereits von dem mittlerweile vollzo-

Frühjahrsempfang des Bürgermeisters         
Ein herzliches Dankeschön an unseren Nossener Männerchor für die musikalische Einstimmung! 

genen Gemeindezusammenschluss mit Ket-
zerbachtal und Leuben-Schleinitz sprach,
hatte damals niemand geahnt, dass uns keine
3 Monate später ein erneutes Jahrhun-
derthochwasser buchstäblich „ins Haus“
stand – und das nur 11 Jahre nach dem letz-
ten. Irgendwie werden die Jahrhunderte im-
mer kürzer.
Zum Hochwasser komme ich gleich als ers-
tes. Im Juni 2013 hat uns dieses deutlich we-
niger schlimm getroffen, als es 2002 der Fall
war. Das hat mehrere Ursachen. So waren die
meisten Pegelstände um einiges niedriger als
2002. Aber vor allem waren wir darauf vorbe-
reitet: Seit 2002 wissen wir, was z.B. die Mul-
de an Wasser mit sich führen kann und wo die
Knackpunkte liegen, die als erstes gesichert
werden müssen. Auch haben die vielen Hoch-
wasserschutzmaßnamen an verschiedenen
Stellen Wirkung gezeigt. Die Rückhalte-
becken in Deutschenbora und in Wendisch-
bora beispielsweise – die waren zum überlau-
fen voll, brachten aber genau den Schutz, für
den sie konzipiert waren und haben so viele
Schäden verhindert. 
Und das bringt mich an dieser Stelle dazu, er-
neut auf die im Oberlauf der Mulde geplanten
Rückhaltebecken hinzuweisen. Ich kann den
Freistaat mit seiner Landestalsperrenverwal-
tung nur immer wieder dazu auffordern, den
Bau dieser Rückhaltebecken zu forcieren und
dadurch den Schutz der Dörfer und Städte an
der Mulde erheblich zu verbessern. Unter
dem Deckmantel des Naturschutzes werden
diese Rückhaltebecken seit Jahren verzögert
und blockiert. Das Leid der Betroffenen inter-
essiert dabei diese angeblichen Naturschüt-
zer offensichtlich nicht. Im Gegenteil, ver-
höhnt werden sie noch mit der Aussage: „Die
können doch wegziehen!“ Hätte es diese
Rückhaltebecken schon gegeben, dann wäre
der Pegelstand der Mulde im Juni 35 ent-
scheidende Zentimeter niedriger gewesen.
Was diese 35 cm ausgemacht hätten, das
kann sich jeder vorstellen, der am 3. Juni an
der Mulde stand.
Dass wir uns in solchen Situationen auf sie
verlassen können, haben einmal mehr unsere
Kameradinnen und Kameraden der Freiwilli-
gen Feuerwehren gezeigt. Diese waren hoch-
professionell und rund um die Uhr im Einsatz.
Sie haben gesichert, geholfen und vor allem
unserer Bevölkerung vor Ort Vertrauen und
Sicherheit gegeben. Ganz herzlichen Dank für
diesen engagierten Einsatz!
Mein Dank gilt auch den Firmen, die neben
verschiedenen Hilfsangeboten für die Stadt
vor allem die Freistellung der Kameradinnen
und Kameraden in dieser Zeit so unkompli-
ziert gewährleistet haben. Mit vielen habe ich
damals gesprochen meist am Telefon und so
konnten wir zusätzlich zur Abdeckung der
akuten Problemlage auch noch die Hilfe für
andere Kommunen gewährleisten, wie bei-
spielsweise in Meißen und im Klipphausener
Wildberg. 

Bei letzterem war es so, dass Klipphausen
zusätzliche Einsatzkräfte bekommen hatte
und zum schnellen Weiterbau dringend ge-
füllte Sandsäcke benötigte. Bei uns war das
Hochwasser durch, aber die Elbe stieg ja erst
noch. Obwohl schon 3 Tage im Einsatz, leg-
ten unsere Kameraden eine zusätzliche
Schicht ein, sammelten die Sandsäcke in die
Container von zwei „jetzt“ Nossener Contai-
nerdiensten ein und brachten diese noch bis
tief in die Nacht nach Wildberg, wo sie
sehnsüchtig erwartet wurden. Das war eine
ganz beeindruckende Aktion unser Kamera-
dinnen und Kameraden!
An die Diskussionen um das Nossener Feuer-
wehrgerätehaus kann ich mich noch gut erin-
nern. Zu groß, am falschen Ort und und und
…. Doch es hat sich bewährt. Es hat den
Platz und die Möglichkeiten geboten, dass
von dort aus die Hochwassereinsätze koordi-
niert und gefahren werden konnten. Es war
die richtige Entscheidung und die richtige In-
vestition. Es bringt ganz Nossen und darüber
hinaus ein großes Stück mehr Sicherheit! 
Ja und dieses „ganz Nossen“ ist nun ein
ganzes Stück größer geworden. Seit dem
01.01.2014 gehören die ehemaligen Gemein-
den Ketzerbachtal und Leuben-Schleinitz mit
zu unserer Stadt. 
Wir haben jetzt fast 11.000 Einwohner in ins-
gesamt 56 Ortsteile – der größte davon hat
fast 5.000 Einwohner – der kleinste immerhin
2. Diese Ortsteile verteilen sich auf insgesamt
122 qkm. 
Es war nicht einfach, den Zusammenschluss
noch bis zum Jahreswechsel in trockene
Tücher zu bekommen. So leise, wie unsere
Fusion im Gegensatz zu so manch anderen
geplanten Gemeindezusammenschlüssen in
der Öffentlichkeit erschien, war es bei den
Verhandlungen und Gesprächen nicht. Aber
dass alles so gut gelaufen ist, das verdanken
wir den beiden Altbürgermeistern, Lutz
Grübler und Gerhard Doleschal, den Stadt-
und Gemeinderäten und den Verwaltungen
aus unseren Altkommunen. Dass dabei jeder
für seine Gemeinde kämpft, das muss so sein
– und trotzdem war es stets ein faires und
konstruktives „Kämpfen“ – und dafür möchte
ich mich bei allen Beteiligten ganz herzlich
bedanken. 
Jetzt gilt es, dass wir zusammenwachsen und
das neue große Gebilde Nossen mit Leben
füllen. Dabei bin ich ganz guter Hoffnung,
denn es bestehen ja bereits jetzt schon viele
Verflechtungen bei den Firmen, den Vereinen,
den Feuerwehren, den Kirchen und den Fami-
lien. Deshalb bin ich mir sicher, wir werden in
absehbarer Zeit ein gemeinsames Nossen
schaffen, das wirtschaftlich stark und zu-
kunftsfähig ist. Ich möchte Sie alle bitten, hel-
fen Sie dabei mit!
Dies geht nicht ohne Veränderungen ab. Zum
Beispiel soll das Thema Straßenumbenen-
nungen übermorgen im Stadtrat beschlossen
werden. Das bringt für die Betroffenen Bela-
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stungen mit sich, die wir zwar gemeinsam mit
dem Landratsamt abzumildern versuchen,
durch kostenloses Umschreiben der Auswei-
se und Fahrzeugpapiere, aber ganz ohne zu-
sätzlichem Aufwand wird es nicht abgehen.
Ähnlich ist es mit den Steuern. Alle drei Kom-
munen hatten unterschiedliche Steuersätze
und diese waren anzugleichen. Natürlich gibt
es dabei welche, die einen Vorteil oder einen
Nachteil gegenüber vorher erfahren. In die-
sem Fall trifft es die Gewerbesteuerzahler aus
Alt-Nossen. Deren Steuersatz wurde mit un-
serem Zusammenschluss zum ersten Mal
seit 1991 um ca. 5 % erhöht. Die Erhöhung
hat aber auch andere Gründe - die ich beim
Unternehmerstammtisch im letzten Herbst
erklärt habe. Und diese liegen bei der Steuer-
systematik des Freistaates, der den Kommu-
nen hier kaum noch Entscheidungsspielraum
lässt.
Mit unserer nun größeren Kommune stehen
natürlich auch mehr und größere Aufgaben
auf dem Programm. Allein über 50 Baumaß-
nahmen sind zu bewältigen. Die meisten da-
von sind Schadensbeseitigungen nach dem
Junihochwasser. Diese kommen zusätzlich
zu den bereits laufenden, wie z.B. der Kanal-
und Straßenbau in Zella, das Feuerwehr-
gerätehaus in Deutschenbora, die Sanierung
des Kindergartens in der Bismarckstraße und
die B 101 durch Eula, bei der wir mit dem
Gehweg sowie der Straßenbeleuchtung und
-entwässerung dabei sind.
Fertiggestellt haben wir seit dem letzten
Empfang den Schulhof der Grundschule, das
Planschbecken im Volksbad, den Semmel-
weg und den Parkplatz, auch der Spielplatz in

Wendischbora soll demnächst eingeweiht
werden und in unserem Augustusberger
Wohngebiet sind die ersten 5 Bauparzellen
auf der neuen Dr.-Karl-Schwarze-Straße be-
reits verkauft. 
Neu beginnen wollen wir in diesem Jahr ne-
ben vielen Hochwassermaßnahmen noch die
Abwasserentsorgung in Starbach, die Straße
in Mutzschwitz und Kanalbauarbeiten in
Deutschenbora. Auch die Straße im Gewer-
begebiet Heynitz-Lehden soll saniert werden.
Mit der Talstraße und der Straße in Graupzig
stehen wir in den Startlöchern in der Hoff-
nung, dass wir die beantragten Fördermittel
bekommen. Zudem muss dringend eine Lö-
sung zur Rathauserweiterung her. Mit unse-
ren neuen Mitarbeitern und der insgesamt
steigenden Aktenflut platzen wir sonst aus al-
len Nähten.
Eine weitere Aufgabe wird die Schaffung von
Gewerbeflächen sein. Unsere Gewerbege-
biete sind fast voll und auch im Landkreis
Meißen gibt es nahezu keine Gewerbeflächen
mehr in Autobahnnähe. Hier wollen wir unse-
re gute Lage nutzen, um weitere Firmen nach
Nossen zu holen.
Im Februar konnten wir nach nur einem Jahr
Bauzeit unser neues medizinisches Versor-
gungszentrum in der Hackestraße eröffnen.
Das Klinikum Döbeln hat sich darin eingemie-
tet. Ein besonderer Dank geht hier an Herrn
Wolf von unserer Wohnungsverwaltung mit
seinen Mitarbeitern, der dieses Projekt ange-
packt hat und an die überwiegend Nossener
Handwerkern, für die schnelle und gute
Durchführung. 
Damit tun wir etwas gegen den derzeit in aller

Munde befindlichen Ärztemangel im ländli-
chen Raum. Allein damit ist es allerdings
nicht getan. Dieses Problem wird uns auch in
den nächsten Jahren weiter beschäftigen.
Daher freut es mich sehr, dass wir eine Allge-
meinärztin gewinnen konnten, die im ehema-
ligen Gemeindeamt in Raußlitz ab Mitte des
Jahres eine Außenstelle einrichten will. Sie
sehen also, wir sind dran.
Feiern wollen wir aber auch. Erst letzte Wo-
che haben wir uns mit dem Gewerbeverein
wegen des Badfestes beraten, der Kulturver-
ein Nossen lädt in diesem Jahr zum 10. Wein-
fest ein und 3 Ortsteile haben runde Jahres-
zahlen aufzuweisen; Ziegenhain und Raußlitz
werden 750 und Kreißa wird 700 Jahre alt,
um nur einige Beispiele zu nennen. Im letzten
Herbst habe ich das alljährliche Dreschfest in
Schleinitz besucht und muss sagen, das ist
auf jeden Fall einen Besuch wert. Schauen
Sie da gerne mal vorbei.
Sehr geehrte Damen und Herren, im Hoch-
wasser nahezu untergegangen ist im vergan-
genen Jahr die Bürgermeisterwahl. Ich möchte
es an dieser Stelle nicht versäumen, mich für
Ihr Vertrauen ganz herzlich zu bedanken, dass
Sie mir mit einem Ergebnis von über 99% ent-
gegengebracht haben. Das erinnert etwas an
die alten Zeiten vor 25 Jahren, allerdings war
da die Wahlbeteiligung eine andere. 
Ich verspreche Ihnen, ich werde auch in die-
sen 7 Jahren meiner zweiten Amtsperiode so
wie bisher mein bestes für unsere Stadt ge-
ben. 

Vielen Dank!
Ihr Bürgermeister Uwe Anke

Die 58. öffentliche Ratssitzung des Stadt-
rates der Stadt Nossen findet am Don-
nerstag, dem 10. April 2014, um 19.00
Uhr in der Aula der Pestalozzi-Grund-
schule Nossen, Schulstraße 19, in 01683
Nossen statt.
Die Bürgerinnen und Bürger der Stadt
Nossen sind dazu recht herzlich eingela-
den.

■ Tagesordnung
I. Öffentlicher Teil

1. Bürgerfragezeit
2. 1. Lesung zum Haushalt 2014
3. Beschluss zur Verordnung der Stadt

Nossen über verkaufsoffene Sonnta-
ge 2014

4. Beschluss zum Verkauf des Flur-
stückes Nr. 824 der Gemarkung Nos-
sen mit einer Größe von 848 m2, An-
schrift: Dr.-Karl-Schwarze-Straße,
verbunden mit der Bestätigung über
die Bestellung einer Grundschuld in
Höhe des Kaufpreises

5. Beschluss zur Bestätigung einer
Grundschuldbestellung für den Auk-
tionsverkauf Hanno-Günther-Straße 7
über die Höhe des Kaufpreises

6. Beschluss zur Wahrnehmung von
Vorkaufsrechten, Vergaben, Verkäu-
fen, Erlassen und Niederschlagungen
sowie zur Annahme und Verwendung
von Spenden

7. Verschiedenes und Informationen

II. Nichtöffentlicher Teil
1. Beschluss zu Vorkaufsrechten, Ver-

gaben, Verkäufen, Erlassen und Nie-
derschlagung, bei denen Interessen
Dritter zu beachten sind.

2. Verschiedenes

Nossen, den 17.03.14

gez. Uwe Anke
Bürgermeister

Öffentliche Bekanntmachung
■ Vor 100 Jahren

am 01. April 1914 erfolgte die Grundstein-
legung für das Nossener Rathaus. Dieses
wurde nach 3jähriger Bauzeit 1917 fertig-
gestellt.

Aus der Historie

Jagdgenossenschaft Ketzerbachtal

■ Jahreshauptversammlung
Der Vorstand der Jagdgenossenschaft Ket-
zerbachtal lädt alle Mitglieder am 10.04.2014
um 19.00 Uhr zur Jahreshauptversammlung
in den Speiseraum der Grundschule Raußlitz,
Rittergut 5, OT Raußlitz, Stadt Nossen herz-
lich ein. 

Tagesordnung:
1. Bericht des Vorstandes über das vergan-

gene Jagdjahr
2. Kassenbericht
3. Beschlussfassung zum Weiterbestehen

der Jagdgenossenschaft
4. Beschlussfassung zur Änderung der Sat-

zung
5. Neuverpachtung zum nächsten Jagdjahr
Der Jagdvorstand
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Beginn: 19.00 Uhr
Ende: 21.30 Uhr

Anwesende:
von 45 Stadträten anwesend: 39

davon entschuldigt: Frau Diemert, Herr
Bähr, Herr Helm, Herr Herfurth, Herr Gier-
schner, Herr Schröder

• Herr Anke Bürgermeister, ist mit stimm-
berechtigt

• Frau Bieber, Dezernent Bauwesen/Wirt-
schaftsförderung

• Frau Beyer, Dezernentin Hauptamt
• Herr Seifert, Dezernent Finanzen

Bürger der Stadt Nossen

Der Bürgermeister, Herr Anke, begrüßt die
Stadträte, Gäste und die anwesenden Bürger
zur heutigen 56. Ratssitzung. Herr Anke bittet
um Abstimmung, dass die 8 Tischvorlagen
mit behandelt werden dürfen.

Es handelt sich um:
– 4 Beschlüsse zu Vorkaufsrechten
– 2 Beschlüsse zur Ergänzungssatzung

„Siebenlehner Gasse“
– 1 Beschluss zu Spenden
– 1 Beschluss NÖT - Schloss Schleinitz

TOP 4 - Wahl der Vertreter der Verbandsver-
sammlung des ZV „Meißner Hochland“ - ent-
fällt.
Dafür sollen die 2 Beschlüsse zur Ergän-
zungssatzung heute mitbehandelt werden.

Abstimmung der Stadträte für die
Mitbehandlung der Tischvorlagen und
dem Vorziehen der beiden Beschlüsse:
37 Fürstimmen, 1 Enthaltungen

TOP 1 – Bürgerfragezeit
Der Bürgermeister beantwortet Anfragen aus
der letzten Ratssitzung.

• Zum Portal Gasthof Hesse:
Die Aufstellung des Portals im privaten
Grundstück wurde von den Eigentümern
abgelehnt.

• Anfrage Stadtrat Helm zu den Teichen in
Deutschenbora:
Die Abstimmung zwischen Bauhof Nos-
sen und Herrn Thomas (Anglerverband)
zu Maßnahmen und Ausführungen an den
Teichen in Deutschenbora ist erfolgt.

• Anfrage Stadtrat Pampel zur Bleuchtung
der Bushaltestelle in Heynitz:
Die Beleuchtung wird an den vorhande-
nen Masten angebracht, der Auftrag dazu
wurde bereits ausgelöst.

• Anfrage Herr Wunderwald zur Prüfung
Lärmschutz „2. BA Augustusberg –
B 101“: Die nochmalige Prüfung zum
Lärmschutz ist erfolgt und wurde für kor-
rekt befunden.

– Stadtrat Eckert fragt im Namen des SV
Lok Nossen an, wie es mit dem Up-Tau-
cher weitergeht, besonders die Proble-
matik Kegelbahn. Was ist am Gerücht
zum Pächterwechsel dran, wie geht es
mit Wettkämpfen weiter?

Der Bürgermeister informiert, dass der der-
zeitige Pächter, Herr Lemke, im Januar zum
Ende dieses Jahres den Vertrag gekündigt
hat. Er würde auch eher ausscheiden, wenn
ein neuer Pächter das Objekt übernehmen
möchte. Sollte sich kein neuer Pächter fin-
den, wird der Up-Taucher ausgeschrieben.
Eine Lösung bis Herbst wäre wünschenswert.

– Bürger Herr Rabe spricht nochmals den
aufgestellten Funkturm in Deutschenbora
an. Was gibt es dort für neue Informatio-
nen. Er sieht Handlungsbedarf in Rich-
tung Strahlenbelastung und ungenehmig-
te Aufstellung.

Frau Bieber wiederholt, dass ihr keine Unter-
lagen dazu vorliegen.

– Bürger Herr Dittrich äußert sich zur Pro-
blematik „Umbenennung Hauptstraße
Nossen“. Er spricht für viele Anwohner
der Hauptstraße und erklärt, dass der Na-
me beibehalten werden soll. Besonders
betroffen sind die an der Hauptstraße ge-
legenen Firmen und Gewerbetreibenden.
Auf sie würden hohe Kosten zukommen,
aufgrund von Änderung der Firmenbö-
gen, Werbung etc. und bittet diese Um-
benennung der Hauptstraße nochmals zu
überdenken.

Herr Anke dankt Herrn Dittrich für seine Aus-
führungen und die bereits eingereichte Unter-
schriftenliste. Er erklärt, dass insgesamt 18
Straßen im neuen Stadtgebiet umbenannt
werden müssen. Die Umbenennung der Stra-
ßen wird entsprechend der öffentlich-rechtli-
chen Vereinbarung paritätisch erfolgen. Vor
allem Firmen kostet diese Straßenumbenen-
nung Geld, aber die Lasten sollen gleich-
mäßig auf die Bürger und Firmen der drei
ehemaligen Kommunen verteilt werden.

Stadtrat Piontek gehört ebenso zu den Be-
troffen, gibt jedoch zu bedenken, dass gera-
de in Nossen nicht so viel Bürger durch eine
Straßenumbenennung betroffen sind, wie in
den umliegenden Ortsteilen. Auch Straßen in
Nossen sollen umbenannt werden. In 5 Jah-
ren wird darüber niemand mehr reden. Die
Umbenennung hat mit der Identitätswirkung
des ehemaligen Ortsteils „Eula“ zu tun und
somit soll der Begriff „Eula“ wieder belebt
werden.

Herr Dittrich ist mit einer Umbenennung der
Hauptstraße nicht einverstanden und will sich
damit an die Kommunalaufsicht wenden.

– Bürgerin Frau Kühne aus Schleinitz trägt
im Namen der Schleinitzer ein Schreiben
vor, in dem sich die Schleinitzer eine
Straßenumbenennung ihrer jetzigen Dorf-

straße wünschen. Die Dorfstraße soll es
nicht mehr geben, sondern wieder Schlei-
nitz + Hausnummer als Anschrift. So ist
es vor Jahren schon gewesen und ganz
Schleinitz steht hinter diesem Wunsch.

– Stadtrat Weinhold spricht die vom Bau-
amt vorgesehene Baumfällung einer Ka-
stanie in Rhäsa an. Laut Aussage der vor
Ort gewesenen Mitarbeiter des Bauamtes
sei der Baum krank und da er sich auf
dem Land der Stadt Nossen befindet,
wird er gefällt.

Nach Meinung von Herrn Weinhold ist der
Baum nicht krank und sollte erhalten werden.
Außerdem befindet sich am Baum ein ent-
sprechendes Kabel der Antennengemein-
schaft.
Frau Bieber erklärt, dass ihre verantwortli-
chen Mitarbeiter sehr korrekt arbeiten und
nicht ohne Grund einen Baum zur Fällung
freigeben. Hinsichtlich des Abbaus des An-
tennenkabels wurde mit einem der Nutzer
dies abgestimmt. Frau Bieber wird den Sach-
verhalt prüfen.
Es erfolgt eine Diskussion der Stadträte zur
Problematik.

– Bürger Herr Raabe spricht das Schreiben
von der Firma Sunfarming an, welches
Bürger aus Deutschenbora sowie die
Stadträte erhalten haben.

Der Bürgermeister erklärt, dass dazu heute
im NÖT vorberaten wird.

– Bürgerin Frau Fleischhacker äußert ihren
Dank zur Grabensanierung in Deut-
schenbora aus Richtung Autobahn nach
dem Hochwasser. Sie möchte wissen, in-
wieweit derzeit die Bauleistungen für den
Durchlass in Angriff genommen werden
können. 

Frau Bieber antwortet, dass die Maßnahme
über Hochwasserschäden 2013 angemeldet
wurde. Die Maßnahme ist jedoch dem
Straßenbaulastträger zugeordnet und liegt
daher nicht im Aufgabengebiet der Stadt
Nossen. 
Da keine weiteren Anfragen mehr kommen,
beendet Herr Anke die Bürgerfragezeit. 

Der Bürgermeister stellt fest, dass fristge-
recht eingeladen wurde und die Sitzung be-
schlussfähig ist. 

Zum Protokoll der Ratssitzung Dezember gibt
es keine Einwände. Es wird von den Stadträ-
ten Guido Lantzsch und Steffen Post gegen-
gezeichnet.
Zum Protokoll der Ratssitzung Januar gibt es
Einwände seitens Stadtrat Thiel, welcher fol-
gende Ergänzungen wünscht:
– TOP 6 - Spalte 3 nach 1. Absatz

Herr Thiel erklärt, dass er nicht bestech-
lich ist.

– Straßenumbenennung – Spalte 3 – untere
Seitenhälfte
Bürger Herr Löwe spricht sich…

Niederschrift der 56. öffentlichen Sitzung der Stadträte der Stadt Nossen am 13.02.2014
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Herr Anke informiert, dass im Nichtöffentli-
chen Teil der Januarsitzung vom Stadtrat die
zu ehrenden Bürger gewählt worden sind.
Das Ergebnis wird auf dem Frühjahrsemp-
fang des Bürgermeisters bekannt gegeben. 

Das Protokoll wird von den Stadträten Gunter
Lantzsch und Tino Weinhold gegengezeich-
net.

TOP 2 Beschluss zur Satzung über die
Festsetzung der Hebesätze für die Grund-
und Gewerbesteuer (Hebesatzsatzung)
Die Festsetzung der Hebesätze für die Real-
steuern obliegt den Gemeinden im Rahmen
der kommunalen Selbstverwaltung gemäß
§ 25 des Grundsteuergesetzes (GrStG), § 16
des Gewerbesteuergesetzes (GewStG) und
§ 7 Abs. 3 des Sächsischen Kommunalabga-
bengesetzes in Verbindung mit § 4 der Ge-
meindeordnung für den Freistaat Sachsen
(SächsGemO). Dabei erfolgt die Festsetzung
der Hebesätze regelmäßig mittels der Haus-
haltssatzung. Eine Regelung außerhalb der
Haushaltssatzung – mittels einer separaten
Hebesatzsatzung – ist aber möglich. Dieser
Beschluss über die Festsetzung der Hebe-
sätze und einer damit verbunden Änderung
ist allerdings nur bis zum 30.06. des Kalen-
derjahres mit Wirkung von Beginn dieses Ka-
lenderjahres an möglich (§ 16 Abs. 3
GewStG, § 25 Abs. 3 GrStG).
Liegt zum 01. Januar des Haushaltsjahres
keine Haushaltssatzung vor, so muss die Ge-
meinde gemäß § 78 Abs. 1 Nr. 2 SächsGemO
vorläufig die Hebesätze des vorangegange-
nen Haushaltsjahres anwenden. Jedoch wur-
de in der öffentlich-rechtlichen Eingliede-
rungsvereinbarung zwischen den Gemeinden
Ketzerbachtal und Leuben-Schleinitz sowie
der Stadt Nossen vereinbart, dass ab dem
01.01.2014 für die Erhebung der Realsteuern
die Hebesätze der ehemaligen Gemeinde
Ketzerbachtal für das gesamte Territorium
gelten sollen. Für eine ordnungsgemäße
Steuererhebung im laufenden Haushaltsjahr
der (neuen) Stadt Nossen ist es deshalb drin-
gend notwendig, vorliegende Hebesatzsat-
zung zu beschließen.
Der Stadtrat der Stadt Nossen beschließt die
in der Anlage beigefügte Satzung über die
Festsetzung der Hebesätze für die Grund-
und Gewerbesteuer (Hebesatzsatzung) für
das Haushaltsjahr 2014.
Abstimmung:  37 Fürstimmen 
1 Gegenstimmen
Beschluss-Nr.: 759-56/14

TOP 3 – Beschluss zur öffentlichen
Widmung der Zufahrtsstraße zum Ärzte-
haus Schleinitzer Straße 14 in Nossen,
OT Leuben
Zum Wohn- und Geschäftshaus der Hospital-
stiftung zu Leuben in 01623 Nossen, OT Leu-
ben, Schleinitzer Straße 14, führt eine ca.
95 m lange Zufahrtsstraße und vor diesem
Objekt liegt ein ca. 280 m2 großer Parkplatz.
Diese bestehenden Verkehrsanlagen führen

teilweise über die im Eigentum der Hospital-
stiftung zu Leuben stehenden Flurstücke Nr.
582 und 584 der Gemarkung Schleinitz sowie
Teilflächen der Flurstücke Nr. 583 der Ge-
markung Schleinitz und 25/6 sowie 351/1 der
Gemarkung Leuben, welche im Eigentum der
Stadt Nossen stehen (vgl. Anlage). Diese
Straße und der Parkplatz dienen der Er-
schließung des Flurstückes Nr. 584 der Ge-
markung Schleinitz und sind für den öffentli-
chen Verkehr unentbehrlich. Träger der
Straßenbaulast und Inhaber der Verkehrssi-
cherungspflicht ist die Stadt Nossen. Das
Einvernehmen der Hospitalstiftung zu Leuben
zur Widmung der Teilflächen der Flurstücke
Nr. 582 und 584 wurde schriftlich erteilt.
Der Stadtrat beschließt, das Widmungsver-
fahren für die ca. 95 m lange Zufahrtsstraße
zum Grundstück 01623 Nossen, OT Leuben,
Schleinitzer Straße 14, einschließlich dem vor
diesem Objekt bestehenden ca. 280 m2

großen Parkplatz (vgl. Anlage) als Ortsstraße
einzuleiten.
Abstimmung: 38 Fürstimmen
Beschluss-Nr.: 760-56/14

TOP 4 – Wahl der Vertreter in der
Verbandsversammlung des Zweckverban-
des Wasserversorgung
„Meißner Hochland“ Raußlitz 
entfällt, da erst nach der Stadtratswahl von
den neuen Räten auch neue Vertreter ge-
wählt werden sollen.

Für TOP 4 – Tischvorlage 775-56/14 und
776-56/14 zur Ergänzungssatzung Sieben-
lehner Gasse

– Stadtrat Wunderwald nimmt ab 19.50 Uhr
an der Sitzung teil.

• Aufstellungsbeschluss Ergänzungssat-
zung „Siebenlehner Gasse“

Herr Architekt Bothe erläutert anhand einer
Präsentation, worum es geht. Der Bürger
Michael Schiewe will auf diesem Land ein
EFH erstellen. Da es sich hierbei um eine
Fläche im Außenbereich handelt, müsste die
Fläche in den Innenbereich aufgenommen
werden und sich so in Bauland ändern. Herr
Bothe informiert, dass entlang des Baches
als Ausgleich 5 Kopfweiden gepflanzt werden
müssen.
Stadtrat Altmann findet die Pflanzung als Auf-
lage Naturschutzausgleich zu wenig.
Herr Bothe erklärt, dass die Weiden eine Min-
destgröße von 1 m haben sollen und in einer
Baumschule gekauft werden müssen. Die
Pflege, Erhaltung und Nachpflanzung ist Auf-
lage an den Bauherrn.
Stadtrat Post spricht sich für eine Zustim-
mung aus. Hiermit können Gewerbetreibende
der Stadt Nossen unterstützt werden. In der
Familie sind 4 Mitglieder selbständig und be-
treiben ein Gewerbe.

Stadtrat Adler gibt zu bedenken, dass eben-
solche Anträge im Vorfeld abgelehnt wurden,
z. B. Bauvorhaben Steinert, Freiberger Straße. 

Der Bürgermeister erklärt, dass das Objekt
auf der Freiberger Straße im Außenbereich
war, hierbei handelt es sich um innerstädti-
schen Bereich. Eine Wohnbebauung sollte da
zugelassen werden.
Mit Hilfe dieser Ergänzungssatzung soll das
erforderliche Baurecht für den geplanten
Neubau eines Einfamilienhauses und Carport
geschaffen werden. 
Die in den Innenbereich einzubeziehende
Fläche ist durch die vorhandene umgebende
Bebauung geprägt und rundet die vorhande-
ne Ortslage städtebaulich ab.
Abstimmung: 32 Fürstimmen
1 Gegenstimmen, 6 Enthaltungen
Beschluss-Nr.: 775-56/14

• Billigungs- und Auslegungsbeschluss
Ergänzungssatzung „Siebenlehner
Gasse“

Der Stadtrat der Stadt Nossen billigt den Ent-
wurf der Ergänzungssatzung „Siebenlehner
Gasse“ einschließlich der Begründung in der
vorliegenden Fassung vom Februar 2014 und
bestimmt ihn zur öffentlichen Auslegung
gemäß § 3 Abs. 2 BauGB für den Zeitraum
vom 11.03.2014 bis einschließlich 11.04.
2014.
Die Verwaltung wird beauftragt, die öffentli-
che Auslegung im Amtsblatt öffentlich be-
kannt zu machen. 
Abstimmung: 34 Fürstimmen 
5 Enthaltungen
Beschluss-Nr.: 776-56/14

TOP 5 – Beschluss zum Beteiligungsbe-
richt für das Abrechnungsjahr 2012
Gemäß § 99 Abs. 1 Satz 1 SächsGemO ist
dem Stadtrat jedes Jahr ein Bericht über die
Eigenbetriebe und die Unternehmen in einer
Rechtsform des privaten Rechts vorzulegen,
an denen die Stadt unmittelbar oder mittelbar
beteiligt ist.
Ein Auszug des Beteiligungsberichts (ohne
Anlagen) ist der Beschlussvorlage beigefügt.
Der vollständige Beteiligungsbericht kann
während der üblichen Geschäftszeiten in der
Verwaltung eingesehen werden.

Übersicht zu den wesentlichen Finanzver-
flechtungen der Stadt Nossen im Jahr 2012:

Beteiligung
ENSO Energie Sachsen Ost AG
Einnahmen 222.583,11 €
KBO 242.496,58 €
Wirtschaftsförderung Region Meißen GmbH
Ausgaben 3.049,00 €
WVG
Ausgaben 1. 015.685,00 €
(Bürgschaften, nicht in Anspruch genommen)
Standesamt Nossen
Ausgaben 44.189,83 €
Einahmen 18.600,70 €
davon Erstattung von Gemeinden:

11.570,60 €
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Die Stadträte nehmen den Beteiligungsbe-
richt der Stadt Nossen für das Abrechnungs-
jahr 2012 zustimmend zur Kenntnis.
Abstimmung: 34 Fürstimmen 
5 Enthaltungen
Beschluss-Nr.: 761-56/14

TOP 6 – Beschluss zum überarbeiteten
Konzept zur Aufstellung einer
Eröffnungsbilanz
Herr Seifert, Dezernent Finanzen, erläutert
kurz das Konzept für (Alt)-Nossen, welches
den Stadträten vorliegt. 

Die Stadträte beschließen das beiliegende
überarbeitete Konzept zur Aufstellung der
Eröffnungsbilanz zum 01.01.2013 der Stadt
Nossen.
Abstimmung: 30 Fürstimmen
9 Enthaltung
Beschluss-Nr.: 762-56/14

TOP 7 – Umbesetzung der Funktionsträger
in der Ortsfeuerwehr Heynitz
Aufgrund des Rücktritts des bisherigen Orts-
wehrleiters, Kamerad Heiner Gaschütz, zum
01.01.2014 ist es erforderlich, die Leitungs-
funktion in der Ortswehr Heynitz unverzüglich
neu zu regeln. Da gegenwärtig die Vorausset-
zungen für eine ordentliche Neuwahl durch
eine noch ausstehende Änderung der Feuer-
wehrsatzung zur Neukonstituierung der Lei-
tungsfunktionen in den Ortswehren und
durch die eingetretene zeitliche Dringlichkeit
nicht gegeben sind, ist es notwendig, die Be-
rufung auf der Grundlage der derzeitigen
Feuerwehrsatzung § 12 Abs. 4 vorzunehmen,
damit die Einsatzbereitschaft der Ortswehr
Heynitz gesichert werden kann.
Der Stadtrat beschließt auf der Grundlage
des Vorschlages der Stadtwehrleitung vom
19.01.2014 und unter Beachtung des § 12
Abs.4 der Satzung der Feuerwehr Nossen
den Kameraden Hauptfeuerwehrmann Jörg
Baumgart mit Wirkung vom 01. Januar 2014
zum Ortswehrleiter der Ortsfeuerwehr Hey-
nitz zu berufen.
Der Stadtrat wünscht Herrn Baumgart für die
Ausübung seiner Funktion viel Erfolg.
Abstimmung: 37 Fürstimmen
2 Enthaltung
Beschluss-Nr.: 763-56/14

Herr Anke übermittelt Glückwünsche an Ka-
merad Baumgart, vor allem wünscht er viel
Erfolg bei der Nachwuchsgewinnung.

TOP 8 – Beschlussfassung zur
Beförderung von Angehörigen der
Ortsfeuerwehr Nossen
Auf Grund der Verwaltungsvorschrift über die
Organisation der Freiwilligen Feuerwehren
und der bisher gezeigten Leistungen in Aus-
bildung und Einsätzen und der erfolgten Qua-
lifikationen sind die vorgeschlagenen Beför-
derungen gerechtfertigt und angemessen.

Der Stadtfeuerwehrausschuss hat gemäß § 6
SächsFwVO zugestimmt. Die Zustimmung des
Kreisbrandmeisters zur Beförderung der Ka-
meraden Daniel Schlicke, Michael Lauer, Mi-
chael Hollmann und Thomas Friedrich liegt vor.

Der Stadtrat beschließt auf der Grundlage
des Vorschlages der Stadtwehrleitung/Orts-
wehrleitung Nossen die Beförderung der
nachfolgenden Kameraden der Feuerwehr
Nossen, Ortswehr Nossen, mit Wirkung vom
04.03.2014:

• Thede, Thomas
vom Feuerwehrmann-Anwärter 
zum Feuerwehrmann

• Hofmann, Oliver
vom Feuerwehrmann
zum Oberfeuerwehrmann

• Jehmlich, Nino
vom Feuerwehrmann
zum Oberfeuerwehrmann

• Kleeberg, Sebastian
vom Feuerwehrmann
zum Oberfeuerwehrmann

• Liepe, Andre
vom Feuerwehrmann
zum Oberfeuerwehrmann

• Thede, Sebastian
vom Feuerwehrmann
zum Oberfeuerwehrmann

• Kleeberg, Florian
vom Oberfeuerwehrmann
zum Hauptfeuerwehrmann

• Lehmann, Franka
von der Oberfeuerwehrfrau
zur Hauptfeuerwehrfrau

• Oelmann, Felix
vom Oberfeuerwehrmann
zum Hauptfeuerwehrmann

• Tarkotta, Stephan
vom Oberfeuerwehrmann
zum Hauptfeuerwehrmann

• Dittrich, Mathias
vom Hauptfeuerwehrmann
zum Löschmeister

• Haßfort, Maik
vom Hauptfeuerwehrmann
zum Löschmeister

• Haußig, Uwe
vom Hauptfeuerwehrmann
zum Löschmeister

• Much, Mathias
vom Hauptfeuerwehrmann
zum Löschmeister

• Schulze, Thomas
vom Hauptfeuerwehrmann
zum Löschmeister

• Schicke, Daniel
vom Hauptlöschmeister
zum Brandmeister

• Lauer, Michael
vom Brandmeister
zum Oberbrandmeister

• Hollmann, Michael
vom Brandmeister
zum Oberbrandmeister

• Friedrich, Thomas
vom Oberbrandmeister
zum Hauptbrandmeister

Abstimmung: 38 Fürstimmen
1 Enthaltung
Beschluss-Nr.: 764-56/14

TOP 9 – Erarbeitung des Bebauungspla-
nes mit integriertem Grünordnungsplan
für die geplante Erweiterung des Gewer-
beparkes Heynitz-Lehden in der Stadt
Nossen
Der Bürgermeister informiert, dass sich 5 In-
vestoren um die noch 2 vorhandenen Flur-
stücke bemüht haben. Mittlerweile hat 1
Investor eine andere Fläche gefunden. Ein
weiterer sieht seine Investition in den näch-
sten 5 Jahren nicht mehr als realistisch an. 
Der derzeitige Stand ist, dass die Restflächen
so geteilt werden sollen, dass möglichst alle
verbleibenden Investoren bedient werden
können und eine Fläche für eine Erschlie-
ßungsstraße verbleibt. Dadurch gibt es kei-
nen Zeitdruck mehr.
– Stadtrat Reinhard-Weik fragt nach Alter-

nativen zum Planungsbüro Bothe.
Frau Bieber erklärt, das Planungsbüro Bothe
hat bisher städtebauliche Planungsleistungen
zur Zufriedenheit ausgeführt und es gibt da-
her keinen Grund zu wechseln. Des Weiteren
ist die Stadt an Honorarsätze gebunden.
Stadtrat Thiel möchte darauf hinweisen, dass
für eine Bewertung der Gewerbegebietser-
weiterung eine ganzheitliche Betrachtung der
Gewerbestandorte erforderlich ist. Er ver-
weist auf den Sachstand, dass auch in dem
Gebiet der ehemaligen Gemeinde Ketzer-
bachtal die Gewerbeflächen fast vollständig
ausgelastet sind. Daher ist eine perspektivi-
sche Betrachtung der Gewerbeflächen erfor-
derlich. 
Herr Anke informiert, dass dazu schon Ge-
danken vorliegen und im genehmigten
Flächennutzungsplan diese Fläche als Ge-
werbegebiet ausgewiesen wurde.
Die Stadträte beschließen, dem Planungs-
büro Bothe den Auftrag für die Erarbeitung
des Bebauungsplanes mit integriertem Grün-
ordnungsplan für die geplante Erweiterung
des Gewerbeparkes Heynitz-Lehden in der
Stadt Nossen zu erteilen. Der Auftrag ist nur
zu erteilen, wenn eine Einigung zum Landkauf
erzielt werden kann.

Das Honorarangebot beläuft sich auf 
47.635,39 €:

Grundleistungen entsprechend den Lei-
stungsphasen 1 bis 3 (B-Plan): 33.687,81 €
Grundleistungen entsprechend den Lei-
stungsphasen 1 bis 4 (GOPl): 13.947,58 €
Abstimmung: 38 Fürstimmen
1 Enthaltung
Beschluss-Nr.: 765-56/14

TOP 10 – Beschluss zur Einstellung von
Haushaltsmitteln für den Bau der Ortsent-
wässerung Starbach, 2. Bauabschnitt als
Vorgriff auf den Haushalt 2014
Für den 2. Bauabschnitt der Ortsentwässe-
rung Starbach liegt die bestätigte Entwurfs-
und Genehmigungsplanung vor. In der Haus-

Öffentliche Bekanntmachungen
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haltzuarbeit der ehemaligen Gemeinde Ket-
zerbachtal für den aufzustellenden Gesamt-
haushalt ist die Maßnahme, wie vorab darge-
stellt, enthalten. Da für 2014 noch kein be-
stätigter Haushalt vorliegt, ist zur Erreichung
der für die Fördermittelbeantragung notwen-
digen Gemeindewirtschaftlichen Stellung-
nahme ein verpflichtender Beschluss zur Mit-
teleinstellung in 2014 erforderlich.
Der Stadtrat beschließt, die Finanzmittel für
den Bau der Ortsentwässerung Starbach – 2.
Bauabschnitt wie folgt im Haushalt 2014 ein-
zustellen:
Auszahlungen: 590.100,00 €
Einzahlungen: 29.600,00 €
Abstimmung: 38 Fürstimmen
1 Enthaltung
Beschluss-Nr.: 766-56/14

TOP 11 – Beschluss zur Variante der
Rathauserweiterung
Nach den Ausführungen von Frau Bieber zu
den 4 Varianten der Rathauserweiterung,
welche den Stadträten vorliegen, stellt Stadt-
rat Weinhold den Antrag an die Geschäfts-
ordnung, den Beschluss zu vertagen. Bis die
Finanzen geklärt sind, sollte die Angelegen-
heit zurückgestellt werden.
Stadtrat Wunderwald schlägt vor zu prüfen,
inwiefern das Gemeindeamt in Raußlitz für ei-
ne starke Nebenstelle der Stadtverwaltung
genutzt werden könne, auch vor dem Hinter-
grund, dass sich der Verkauf des Objektes
zerschlagen hat.
Herr Anke als Versammlungsleiter erinnert,
dass ein Antrag zur Geschäftsordnung vor-
liegt. Weitere Argumente zum Tagesord-
nungspunkt können jetzt nicht eingebracht
werden.  Daraufhin dürfen noch eine zustim-
mende und eine ablehnende Äußerung
getätigt werden.
Stadtrat Napierkowski sagt, dass es sinnvol-
ler ist, sich erst für eine Variante zu entschei-
den, damit die Verwaltung daraufhin die Fi-
nanzierung, insbesondere mögliche Förder-
mittel, klären kann.
Abstimmung für das Vertagen des
Beschlusses: 28 Fürstimmen,
1 Enthaltung, 10 Gegenstimmen
Beschlusses-Nr.: 767-56/14

TOP 12 – Beschluss zur Vergabe von Bau-
leistungen FWGH Deutschenbora –
Los 11-Möblierung
Frau Bieber erläutert kurz die Ausschreibung
und erklärt, dass mit den FW-Kameraden die
Ausschreibung zur Möbilierung abgestimmt
wurde.
Die Stadträte beschließen, den Auftrag Los
11-Möblierung für o.g. Bauvorhaben in Höhe
von 30.667,42 € brutto der Firma Dirk Ber-
gelt, BBK Objekt GmbH, Schliebenstraße 18,
02625 Bautzen zu erteilen.
Abstimmung: 38 Fürstimmen
1 Enthaltung
Beschluss-Nr.: 768-56/14

TOP 13 – Beschluss zur Vergabe von Bau-
leistungen FWGH Deutschenbora –
Los 12 – Freianlagen
Die Stadträte beschließen, den Auftrag Los
12-Freianlagen für o.g. Bauvorhaben in Höhe
von 107.100,00 € brutto der Firma Strabag
AG, Teichertring 8, 01662 Meißen zu erteilen.
Abstimmung: 37 Fürstimmen
1 Enthaltung, 1 Gegenstimme
Beschluss-Nr.: 769-56/14

Stadtrat Weinhold bittet darum, dass bei
zukünftigen Beschlüssen zur Vergabe die ein-
geplante Summe des Planungsbüros mit an-
gegeben wird.

TOP 14 – Beschluss zur Wahrnehmung
von Vorkaufsrechten, Vergaben, Verkäu-
fen, Erlassen und Niederschlagungen
Die Beschlüsse 770 bis 773-56/14 sowie die
Beschlüsse 777bis 780-56/14 sind Vorkaufs-
rechte.
Herr Wolf stellt den Antrag, die Beschlüsse
im Block abzustimmen. Die Stadträte stim-
men dem zu. 
Stadtrat Thiel spricht sich dafür aus, die Na-
men in den Beschlüssen wegzulassen. Hin-
tergrund dieses Ansatzes ist der Inhalt des
Beschlusses, welcher nur die Vorkaufsrechte
aus Sicht der Stadt Nossen regelt. Die Ent-
scheidung ist daher unabhängig der derzeiti-
gen bzw. zukünftigen Eigentümer zu fällen.
Der Bürgermeister bittet um Abstimmung zur
Beibehaltung der jetztigen Ausführung der
Vorkaufsrechte mit Angabe der Namen des
Käufers/Verkäufer. 
Abstimmung: 29 Fürstimmen
6 Enthaltungen, 4 Gegenstimmen

Die Stadträte beschließen, dass die Stadt
Nossen von ihrem Vorkaufsrecht für genannte
Flurstücke gemäß §§ 24 ff BauGB, § 3 BauGB-
MaßnG, § 27 SächsWaldG, § 25 SächsWG
und DschG keinen Gebrauch macht.
– Ablehnung Vorkaufsrecht für das Flur-

stück 12/1 mit einer Größe von 2.093 qm
der Gemarkung Höfgen, postalische An-
schrift: OT Höfgen Nr. 17

Abstimmung: 39 Fürstimmen
Beschluss-Nr.: 770-56/14

– Ablehnung Vorkaufsrecht für eine Teil-
fläche von ca. 450 qm aus dem Flurstück
101 der Gemarkung Wendischbora, posta-
lische Anschrift: OT Wendischbora Nr. 24

Abstimmung: 39 Fürstimmen
Beschluss-Nr.: 771-56/14

– Ablehnung Vorkaufsrecht für das Flur-
stück 45 mit einer Größe von 2.750 qm
der Gemarkung Klessig, postalische An-
schrift: OT Klessig, Dorfstraße 6

Abstimmung: 39 Fürstimmen
Beschluss-Nr.: 772-56/14

– Ablehnung Vorkaufsrecht für das Flur-
stück 766/6 mit einer Größe von 4.717
qm der Gemarkung Nossen, postalische
Anschrift: Kirschallee 1

Abstimmung: 39 Fürstimmen
Beschluss-Nr.: 773-56/14

– Ablehnung Vorkaufsrecht für die Flur-
stücke 33/4 mit einer Größe von 69 qm
und 33/5 mit einer Größe von 5 qm der
Gemarkung Niedereula, postalische An-
schrift: Dresdner Straße

Abstimmung: 39 Fürstimmen
Beschluss-Nr.: 777-56/14

– Ablehnung Vorkaufsrecht für das Flur-
stück 90 mit einer Größe von 8.240 qm
der Gemarkung Rhäsa

Abstimmung: 39 Fürstimmen
Beschluss-Nr.: 778-56/14

– Ablehnung Vorkaufsrecht für das Flur-
stück 139 mit einer Größe von 40.056 qm
der Gemarkung Wunschwitz

Abstimmung: 39 Fürstimmen
Beschluss-Nr.: 779-56/14

– Ablehnung Vorkaufsrecht für das Flur-
stück 8/3 mit einer Größe von 12.900 qm
der Gemarkung Priesen

Abstimmung: 39 Fürstimmen
Beschluss-Nr.: 780-56/14

TOP 14 –
Verschiedenes und Informationen
• Beschluss zur Annahme und Vermitt-

lung von Spenden
Herr Anke erläutert kurz das erforderliche
Vorgehen. Mit dem Gesetz zur Fortentwick-
lung des Kommunalrechts vom 28.11.2013
wurde unter anderem dem § 73 SächsGemO
ein Absatz 5 angefügt. Danach darf die Ge-
meinde zur Erfüllung ihrer Aufgaben nach § 1
Abs. 2 SächsGemO Spenden, Schenkungen
und ähnliche Zuwendungen einwerben und
annehmen oder an Dritte vermitteln, die sich
an der Erfüllung von Aufgaben nach § 1 Abs.
2 SächsGemO beteiligen. Die Einwerbung
und die Entgegennahme des Angebots einer
Zuwendung obliegen ausschließlich dem
Bürgermeister sowie den Beigeordneten.
Über die Annahme oder Vermittlung ent-
scheidet der Gemeinderat in öffentlicher Sit-
zung.
Der Stadtrat der Stadt Nossen beschließt
über die Annahme und Vermittlung der in der
Anlage aufgeführten Spenden.
Abstimmung: 39 Fürstimmen
Beschluss-Nr.: 781-56/14

Der Bürgermeister erklärt, dass dieser TOP in
Zukunft wiederholt mit auf der Tagesordnung
erscheinen wird. 

• Straßenumbenennung
Frau Beyer gibt den Stand der derzeit einge-
gangenen Namensvorschläge anhand einer
Aufstellung, die den Stadträten aktuell vor-
liegt sowie für Gäste aushängt, bekannt. Sie
informiert, dass über 60 Zuschriften einge-
gangen sind mit über 110 Namensvorschlä-
gen zur Straßenumbenennung. Darunter sind
auch Unterschriftssammlungen und Wider-
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sprüche gegen einzelne Umbenennungen.
Unabhängig von den 18 unbedingt notwendi-
gen zu ändernden Straßen liegen auch Anträ-
ge von Ortsteilen vor, in diesem Zuge eine
Adressbereinigung mit durchzuführen. Fir-
men drängen auf eine schnelle Entscheidung
über die zu vergebenden Namen, da die Än-
derungen von Firmenadressen einen gewis-
sen Vorlauf benötigen. 
Der Bürgermeister spricht die gehäuften Wi-
dersprüche zur Straßenumbenennung an. Er
bittet um Abstimmung, ob an den Festlegun-
gen des Gemeinschaftsausschusses festge-
halten werden oder alles wieder neu aufge-
stellt werden soll.

Stadtrat Gunter Lantzsch spricht sich dafür
aus, die Straßenumbenennungen wie geplant
beizubehalten und nicht zu ändern, anson-
sten werden immer weitere Anfragen bzw.
Widersprüche kommen.
Abstimmung: 33 Fürstimmen
2 Gegenstimmen, 4 Enthaltungen

Abweichend von der eben getroffenen Ver-
einbarung sollte noch einmal separat geklärt
werden, ob die Dorfstraße in Schleinitz um-
benannt werden soll, da dies von der Mehr-
zahl der Anwohner so gewünscht wird. Im
Gegenzug könnte dann der Name „Dorf-
straße“ in Klessig beibehalten werden. 

Stadtrat Isserstedt ist dafür, den Wünschen
der Schleinitzer Bürger nachzukommen und
die Dorfstraße in Klessig beizubehalten.
Abstimmung: 38 Fürstimmen
1 Enthaltung

Stadtrat Thiel versteht nicht, dass der Entfall
der Umbenennung der Dorfstraße in Schlei-
nitz automatisch den Entfall der Umbenen-
nung der Dorfstraße in Klessig bedingt. Auch
hier gab es Vorschläge zur Straßenumbenen-
nung. Daher sollten die entsprechenden Vor-
schläge nochmals bei den vorschlagenden
Bürgern hinterfragt werden.

• Stand Baumaßnahmen
Frau Bieber informiert über den derzeitigen
Stand der Baumaßnahmen in Nossen:

Ketzerbachtal – Grundschule Rüsseina
– Elektrik wurde verlegt und die Heizung in-

stalliert
– Estrich wird am 15.02.2014 eingebaut,

danach erfolgen Fliesenlegearbeiten so-
wie der Einbau der Fenster und Türen.

– Gesamtfertigstellung ist für Mitte April
vorgesehen.

Kindergarten Nossen Bismarckstraße
– Dacheindeckung ist abgeschlossen
– Trockenbauarbeiten sind abgeschlossen
– ab kommender Woche erfolgen Fassa-

denreinigung und -anstrich, Malerarbei-
ten, Fußbodenbelagsarbeiten und die
Montage der Schallschutzdecke

– der Waschraum OG ist bis auf die Maler-
arbeiten fertiggestellt

– im Waschraum EG werden z. Z. die
Waschtische montiert

Feuerwehr Deutschenbora
– Innenputz EG und OG sowie der Hausan-

schlussraum wurden fertiggestellt
– Estrich im Funktionsgebäude sowie die

Fassade, bis auf den Sockel, sind fertig-
gestellt

– Heizungsinbetriebnahme und Einbau der
Türzargen ist erfolgt

– Einbau des Gefälleestrich in der Stell-
platzhalle wurde abgeschlossen

– Anlieferung der Stiefelwäsche erfolgt An-
fang März

– Einbau des Rüttelbodens in der Fahr-
zeughalle erfolgt Ende Februar

Zella
– Abschnitt Waldheimer Str. – Klostermau-

er ist die Trag- Deckschicht erfolgt
– PW-Bahnübergang erfolgte die Trag-

Deckschicht einschließlich der Feldzu-
fahrten

– am 14.2. wird die Deckschicht von der
Waldheimer Str. bis Gärtnerei Richter auf-
gebracht

Stadtrat Piontek erkundigt sich nach der
Ortslage Eula und den Stand der Bauarbeiten
vor Ort. Er ist dafür, dass erneut ein Vertreter
der ausführenden Baufirma zur Ratssitzung
eingeladen wird.

Frau Bieber wird bei der Firma anfragen und
einen Vertreter zu einer der nächsten Ratssit-
zungen einladen. 

– Derzeit wird der Regenwasser- und
Schmutzwasser-Kanal in den Weg zum
Regenrückhaltebecken (RRB) verlegt

– Gleichzeitig erfolgt die Dammherstellung
für das RRB

– Vom Bahnübergang bis zur Gärtnerei ist
die Auskofferung der Straße erfolgt

• Informationen
– Herr Anke informiert, dass das Protokoll

dieser Sitzung den Stadträten per Mail
zugesandt wird. Aufgrund von Urlaub des
Bürgermeisters und dem Redaktions-
schluss der Druckerei erfolgt die Veröf-
fentlichung erst in der Aprilausgabe des
Amtsblattes.

– Stadtrat Wunderwald informiert zur Über-
nahme der Eisenbahnstrecke Rhäsa –
Riesa durch die Nossen-Riesaer-Eisen-
bahncompagnie (NRE). Es sei nach
7jährigen Verhandlungen endlich gelun-
gen, die Strecke pachtweise mit Kaufop-
tion von der DB zu übernehmen. So kön-
ne es gelingen, die Bahnlinie für die
Nachwelt zu sichern und schrittweise den
Güterverkehr zu reaktivieren. Er fragt, ob
und wie die Stadt diese Bestrebungen
unterstützen könne und wolle. Weiterhin
erkundigt er sich, welche Aktionen die
Stadt und die Stadträte unternehmen
wollen, um den Bestand der Strecke nach

Leipzig zu sichern. Er verteilt eine Unter-
schriftenliste für den Erhalt der Linie Nos-
sen – Döbeln und bittet alle Anwesenden,
durch die Unterschrift das Interesse am
Erhalt der Bahn zu bekunden.

– Der Bürgermeister dankt Herrn Wunder-
wald für seine Ausführungen und ruft zur
Fahrt mit dem Zug auf. Es nützt keine De-
batte mit dem Landrat, wenn die Bahn
nicht genutzt wird.

– Stadtrat Mütterlein informiert über eine
Veranstaltung mit Ministerpräsident Til-
lich über ländliche Gegenden rund um
große Städte, an welcher er teilgenom-
men hat. Diese Veranstaltung sei sehr in-
formativ gewesen und er gibt sehr gern
Informationen an Interessenten weiter.

– Stadtrat Bayer möchte Infos zum Bauvor-
haben Turnhalle und Ambulanz in Leuben
haben. 

Frau Bieber wird dazu Informationen einho-
len.

– Stadtrat Petzold fragt nach dem Kauf ei-
ner Fläche für den Bauhof Raußlitz.

Herr Anke informiert, dass der Flächenkauf in
Bezug auf die hohen Kosten im Verwaltungs-
ausschuss abgelehnt wurde. Der Kämmerer
ist daher weiterhin mit der SIB in Verhand-
lung, mit dem Ziel einer Verringerung des
Kaufpreises. Die ehemalige Turnhalle für den
Bauhof zu nutzen, wurde geprüft, ist aller-
dings für nicht günstig befunden worden.

• Termine
Nächste Ratssitzung:
Donnerstag, 13. März 2014, 19:00 Uhr
Gemeinschaftsraum Ziegenhain

Technischer Ausschuss:
Dienstag, 25. Februar 2014, 19.00 Uhr
Im Ratssaal

Verwaltungsausschuss
Donnerstag, 27. Februar 2014, 19:00 Uhr
Im Ratssaal 

Gleichzeitig lädt der Bürgermeister alle Stadt-
räte für Dienstag, den 29. April 2014, um
19.00 Uhr, zur gemeinsamen Ausschusssit-
zung zum Thema Haushalt ein.

Da keine weiteren Anfragen oder Termine ge-
nannt werden, beendet Herr Anke die heutige
Sitzung, bedankt sich bei den Stadträten so-
wie den Gästen und wünscht einen guten
Nachhauseweg.

Ein Dankeschön geht an Herrn Zeibig, dem
Direktor des Gymnasiums, und seine Mitar-
beiter für die Vorbereitung und den reibungs-
losen Ablauf der heutigen Sitzung.

Protokollierung: Hagert

Uwe Anke, Bürgermeister
Unter Vorbehalt der Zustimmung der Stadträte.
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Stadt Nossen | Stadtverwaltung

Öffentliche Bekanntmachung
der zugelassenen Wahlvorschläge für die Stadtratswahl am Sonntag, dem 25. Mai 2014 in der Stadt Nossen

Für die Stadtratswahl wurden folgende 7 Wahlvorschläge zugelassen:

1. 01. Schönstädt, Bettina Bürokauffrau 1961 Waldheimer Straße 
Christlich 01683 Nossen 
Demokratische 02. Matt, Egon Landwirtschaftlicher 1963 OT Badersen, Badersen 2 
Union Lohnunternehmer 01623 Nossen
Deutschlands 03. Beger, Frank Bankkaufmann 1963 OT Perba, Perba 42
(CDU) 01623 Nossen

04. Erler, Rudolf Schneidermeister 1942 OT Deutschenbora, Am Fußweg 2a 
01683 Nossen

05. Degen, Stephan Technische Aufsichtsperson 1975 OT Perba, Perba 35b 
01623 Nossen

06. Eckert, Andreas Diplom-Ingenieur 1957 Steinbuschstraße 22
01683 Nossen

07. Diemert, Katrin Hauswirtschaftsmeisterin 1963 OT Katzenberg, Katzenberg 6
01683 Nossen

08. Lantzsch, Gunter Elektromeister 1963 OT Wolkau, Hauptstraße 25
01683 Nossen

09. Krüger, Michael Fotografenmeister 1956 Bismarckstraße 25
01683 Nossen

10. Scholtyssek, Rentner 1945 Talstraße 4
Hans-Christoph 01683 Nossen

11. Hahn, Christian Industriemeister 1949 OT Deutschenbora, Mahlitzscher Straße 1
01683 Nossen

12. Rabe, Gerald Berufsoffizier 1979 OT Deutschenbora, Hirschfelder Straße 2
01683 Nossen

2. 01. Weinhold, Tino Diplom-Ingenieur 1965 OT Rhäsa, Querstraße 2a
Unabhängige für Geotechnik 01683 Nossen
Bürgerinitiative 02. Reinhardt-Weik, Diplom-Ingenieur sc agr. 1969 OT Rüsseina, Am Pfarrberg 17
Ketzerbachtal Holger 01623 Nossen
UBK 03. Thiel, Michael Freier Architekt 1975 OT Ziegenhain, Hauptstraße 1

01623 Nossen
04. Müller, Holger Fleischermeister 1955 OT Rhäsa, Oberer Weg 4

01683 Nossen
05. Mütterlein, Jürgen Selbständig 1952 OT Gallschütz, Gallschütz 1A 

01665 Nossen
06. Najman, Harribert Maurermeister 1946 OT Oberstößwitz, Pinnewitzer Straße 2

01623 Nossen
07. Vilcsko, Alexander Elektromeister 1958 OT Ziegenhain, Hauptstraße 22c

01623 Nossen
08. Schröder, Frieder Kfz-Schlosser 1948 OT Oberstößwitz, Am Ketzerbach 2

01623 Nossen
09. Petzold, Frank Geschäftsführer 1954 OT Rhäsa, Oberer Weg 1

01683 Nossen

3. 01. Piontek, Johannes Lehrer 1963 Hauptstraße 22
Unabhängige 01683 Nossen
Bürger- 02. Adler, Peter Lehrer 1960 Am Waldgraben 4
vertretung/ 01683 Nossen
Freie Wähler- 03. Pampel, Rico Steuerberater 1966 OT Heynitz, Heynitzer Str. 1a 
gemeinschaft 01683 Nossen

04. Bunke, Stefan Architekt/Diplom-Ingenieur 1969 OT Heynitz, Heynitzer Str. 32
01683 Nossen

05. Albrecht, Ralf Klempner 1964 Am Sportplatz 2
01683 Nossen

06. Lindner, Daniel Selbständiger Dr.-Eberle-Str. 9
Handwerksmeister 1981 01683 Nossen

Bezeichnung des Bewerber Beruf oder Stand Geburts- Anschrift (Hauptwohnung)
Wahlvorschlages (Familienname, jahr
(Name der Partei/ Vorname)
Wählervereini-
gung, Kurzbe-
zeichnung/
Kennwort)
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Nossen, den 01.04.2014
gez. Uwe Anke, Bürgermeister – Siegel –

Öffentliche Bekanntmachungen – Kommunalwahl 2014

4. 01. Kunze, Jürgen Diplom-Lehrer 1958 OT Heynitz, Heynitz 58
DIE LINKE 01683 Nossen

02. Napierkowski, Klaus Diplom-Ingenieur 1939 Dresdner Straße 6D
01683 Nossen

5. 01. Post, Steffen Sachbearbeiter 1949 Alsheimer Straße 11
Freie Demo- 01683 Nossen
kratische 02. Oster, Marcel Selbständig 1972 OT Perba, Auenstraße 14                          
Partei 01623 Nossen
(FDP) 03. Schirmer, Holger Heizungsinstallateur 1963 OT Wauden, Wauden 6, 

01623 Nossen

6. 01. Hoffmann, Michael Elektromeister 1968 OT Lossen, Lossen 6c
Freie Bürger- 01623 Nossen
Bewegung 02. Strehle, Thomas Beamter 1975 OT Ziegenhain, Zur Mühle 1
für Leuben- 01623 Nossen
Schleinitz 03. Röder, René Industriemechaniker 1975 OT Graupzig, Graupzig 54

01623 Nossen
04. Gertz, Reinhard Außendienstmitarbeiter 1952 OT Perba, Auenstraße 6,

01623 Nossen

7. 01. Oswald, Gordon Guido Student 1995 OT Wolkau, Starbacher Str. 5
Sozialdemo- 01683 Nossen 
kratische 02. Baumann-Wilke, Selbständig 1958 Querstraße 2  
Partei Angelika 01683 Nossen 
Deutschlands
(SPD)

Bezeichnung des Bewerber Beruf oder Stand Geburts- Anschrift (Hauptwohnung)
Wahlvorschlages (Familienname, jahr
(Name der Partei/ Vorname)
Wählervereini-
gung, Kurzbe-
zeichnung/
Kennwort)

Öffentliche Ausschreibung von Objekten

Die Stadt Nossen beabsichtigt, folgendes Objekt zu verpachten:
Objekt: Badgaststätte „Up-Taucher“ mit Kegel- und Bowlingbahn
Anschrift: 01683 Nossen, Gartenstraße 22, Flurstücks-Nr.: 634/2
Gemarkung: Nossen, Größe: Teilfläche von ca. 3.000 qm
Verpachtung: ab 01.01.2015
Die Badgaststätte mit einer Größe von ca. 420 qm (inklusiv Küche und
Nebenräumen) verfügt über ca. 70 Gastplätze. Gastplätze auf der Ter-
rasse sind ebenfalls möglich. Die Anlage mit einer Größe von ca. 550
qm verfügt über jeweils 4 Kegel- und Bowlingbahnen sowie entspre-
chendem Sanitärtrakt.
Interessenten werden gebeten, bis zum 31.07.2014 (Datum des Post-
stempels) eine schriftliche Bewerbung an die Stadtverwaltung Nos-
sen, Kämmerei / Abt. Liegenschaften, Markt 31, 01683 Nossen, einzu-
reichen bzw. abzugeben.

Diese soll enthalten:
1. Nutzungskonzeption
2. Unbedenklichkeitsbescheinigung des Finanzamtes
3. polizeiliches Führungszeugnis

Jeder Interessent wird aufgefordert, sich über das angebotene Objekt
selbst zu informieren. Auskünfte erteilen Herr Seifert, Kämmerer,
Tel.-Nr.: 035242/434-16, oder Frau Meißner-Lipps, Liegenschaften,
Tel.-Nr.: 035242/434-28.
Stadtverwaltung Nossen Nossen, den 18.03.2014
Kämmerei / Abt. Liegenschaften

Öffentliche Bekanntmachungen

Information der Schiedsstelle 

Der nächste Termin für die Beratungen der Schiedsstelle findet
am 10. April 2014 in der Zeit von 13.30 bis 15.30 Uhr

im Rathaus Nossen, Zimmer  23, statt.

Grünschnittannahme 
Annahme von Grün- und Heckenschnitt für Bürger

Am Samstag, dem 05. April und am 19.04. 2014, findet in der ehema-
ligen Deponie Leuben die erste Grüngutsammlung statt.
Annahmezeit: 9.00 bis 11.30 Uhr.

Angenommen werden sortenrein sortierte Wertstoffe wie
– Grasschnitt, Hecken-, Strauch- und Rosenschnitt

Schilf, Baumschnitt (Laub- und Nadelbaum)
Laub bis zu einer max. Länge von 2 m

Die Kosten für die Bürger betragen 3,50 Euro  je m2. 

Die weiteren Termine werden jeweils im Nossener Amtsblatt veröffent-
licht.

Weitere Informationen gibts im Internet: www.nossen.de
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Liebe Bürgerinnen und Bürger,
durch die Eingliederung der Gemeinden Ketzerbachtal und Leuben-
Schleinitz sind in Nossen 20 Straßennamen mehrfach vorhanden. Der
Stadtrat der Stadt Nossen hat in seiner Sitzung am 13.03.2014 (Be-
schlüsse Nr. 783-57/14 bis 800-57/14) die Umbenennung der folgen-
den Straßen beschlossen:

alter Straßenname Ortsteil neuer Straßenname

Am Bahnhof Starbach „Starbacher Bahnhofstraße“
Am Pfarrberg Rüsseina „Kirchbergstraße“
An der Schule Rüsseina „Dorfplatz“
Bahnhofstraße Leuben „Leubener Bahnhofstraße“
Bahnhofstraße Ziegenhain „Ziegenhainer Bahnhofstraße“
Berggasse Oberstößwitz „Bergstraße“
Dorfstraße Schleinitz „Schleinitz“
Grüner Weg Saultitz „Zauselweg“
Grunaer Weg Nossen „Zum Kirschberg“
Hauptstraße Ziegenhain „Kirchstraße“
Hauptstraße Nossen „Eulaer Hauptstraße“
Kirschallee Nossen „Zellsteig"
Lommatzscher Str. Rüsseina „Lommatzscher Landstraße“
Meißner Str. Gruna „Grunaer Hauptstraße“
Querstraße Nossen „Seitenstraße“
Schulstraße Raußlitz „Hermann-Schaeffer-Straße“
Ziegenhainer Str. Leuben „Bauerngut“
Wolkauer Straße Saultitz „Zum Radzberg“

Im Ortsteil Rhäsa werden die Hausnummern der Döbelner Straße neu
vergeben. Ebenso erhalten die Gebäude der Kreißaer Straße in Ober-
stößwitz neue Hausnummern.
Die Zuweisung einer eindeutigen, unverwechselbaren Adresse liegt
sowohl im öffentlichen Interesse, als auch im Interesse des Grund-
stückseigentümers bzw. -nutzers. Neben der dringenden Notwendig-
keit der Auffindbarkeit durch Rettungskräfte und Behörden ist auch ei-
ne unverwechselbare amtliche und postalische Zuordnung erforder-
lich. Dies war bisher nicht ständig gewährleistet. Deshalb wurden auch
in folgenden Ortsteilen neue Straßenbezeichnungen eingeführt: 

Lossen (Beschluss Nr. 801-57/14):
1. An der Landstraße 
2. Gässchen
3. Zur Hufe

Graupzig (Beschluss Nr. 802-57/14):
1. An der Ziegelei
2. An der Obermühle
3. Am Winkel

Perba (Beschluss Nr. 803-57/14):
Verlängerung der Straße „An der Kleinbahn“ (betrifft die Hausnum-
mern Perba Nr. 42, 42a, 43 bis 47)

Raßlitz (Beschluss Nr. 817-57/14):
„Heinz-Girbig-Straße“ (betrifft die Hausnummern Raßlitz Nr. 1 und 7)

Bitte beachten Sie, dass die Einführung der oben genannten neuen
Straßennamen erst zum 01.07.2014 erfolgt. Zu diesem Zeitpunkt wird
auch gemeinsam mit der Deutschen Post AG die einheitliche Postleit-
zahl 01683 für ganz Nossen eingeführt. Bis dahin werden auch noch
Änderungen bei der Hausnummerierung erfolgen. Die Grundstücksei-
gentümer werden darüber separat informiert.

Nossen, den 14.03.2014

gez. Uwe Anke
Bürgermeister

Weitere Informationen gibts im Internet: www.nossen.de
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Informationen aus dem Amt

Neues aus dem Bauamt

Nach der Winterpause laufen gegenwärtig die Vorbereitungsarbeiten für die Fortführung des Kanal- und Trinkwasserleitungsbaus auf der noch
zu sanierenden Strecke der Zellaer Straße. Die Notwasserleitung ist verlegt. Nach Vorliegen der Nachweise für die Keimfreiheit des Trinkwas-
sers wird die Baufirma Teichmann Bau GmbH mit den Tiefbauarbeiten beginnen und die neuen Kanal- und Trinkwasserleitungen in der Orts-
mitte verlegen. Die Fertigstellung des Vorhabens ist für Juni 2014 vorgesehen.
G. Seifert, Tiefbauamt

BV:  Straßen-, Kanal- und Trinkwasserleitungsbau in Zella

Spielplatzeröffnung
in Wendischbora

Wir möchten mit Ihnen gemeinsam am 12. April 2014, 10:00
Uhr, unseren neuen Spielplatz in Wendischbora eröffnen. Es
sind alle Kinder und Eltern, Großeltern und alle Interessierten
herzlich eingeladen. 

Ihr Bürgermeister 

A
nz

ei
ge

(n
)

Anzeigen
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Informationen aus dem Amt

Medizinisches Versorgungszentrum (MVZ) im ehemaligen „Hackekindergarten“ eröffnet

Im Beisein von Landrat Arndt Steinbach, dem geschäftsführenden Gesellschafter des Klini-

kums Döbeln, Dr. Ralf Lange, den bereits im MVZ praktizierenden Fachärzten OMR Dr. Dietmar

Jänke (Allgemeinmedizin) und Tom Ernst (Orthopädie), sowie zahlreichen weiteren Ehrengä-

sten, übergab am 5. Februar Bürgermeister Uwe Anke offiziell die neue Einrichtung.

Der zur Wohnungs- und Verwaltungsgesellschaft Nossen mbH gehörende ehemalige Hacke-

kindergarten wurde in nur einjähriger Bauzeit für über 600.000 Euro grundhaft saniert und um-

gestaltet. Weitere Fachärzte sollen folgen, so die Ankündigung des Döbelner Klinikums. Für die

bisherige Ausstattung und Technik kamen übrigens rund 550.000 Euro aus Döbeln.

Und dann gibt es im neuen MVZ – für uns war es früher die Ambulanz, dann das Ärztehaus – ja

auch noch eine moderne Röntgeneinrichtung, Orthopädiewerkstatt, Fahrstuhl, Beratungsräu-

me und im Außengelände genügend Parkplätze.

Klaus Bartusch

Eingangsbereich mit Vorbau des Aufzuges
Facharzt der Orthopädie und Unfallchirurgie Tom Ernst in seinem neu-
en Reich

Glückwünsche des Landrates Arndt Stein-
bach

Blick in den Röntgenraum Frau Dr. Waak „zu Gast“ bei Herrn Dr. Jänke

Beilagenhinweis:
Dieser Ausgabe des Amtsblattes Nossen liegen folgende
Beilagen bei:
➜ Klär- und Abwassertechnik Siegmar Kühne

➜ Autohaus Wilsdruff
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Öffentliche Bekanntmachung anderer Behörden

Teilnehmergemeinschaften
der Ländlichen Neuordnung
Leuben-Schleinitz I
Der Vorstandsvorsitzende

Stadt: Nossen; Lommatzsch
Gemarkungen: (Teile der Gemarkungen) Leuben, Lossen, Perba,
Schleinitz, Wahnitz, Wauden, Petzschwitz

Bekanntmachung und Ladung

Die Grundstückseigentümer und Erbbauberechtigten im Flurbereini-
gungsgebiet der Ländlichen Neuordnung Leuben-Schleinitz I oder ihre
gesetzlichen Vertreter und Bevollmächtigten werden hiermit zu einer
Teilnehmerversammlung eingeladen.

Versammlungsort: Gasthof Lossen, Lossen 1b, 01623 Nossen 
Versammlungszeit: Montag, den 28. April 2014 um 18:00 Uhr

Tagesordnung:
1. Stand des Verfahrens/nächste Schritte
2. Wege- und Gewässerplan nach § 41 FlurbG
3. Sonstiges
4. Fragen und Anregungen der Teilnehmer

Bitte nehmen Sie diesen Veranstaltungstermin wahr, da jeder Eigentü-
mer und Erbbauberechtigter aus dem Verfahrensgebiet an der Ländli-
chen Neuordnung beteiligt ist und an der Gestaltung dieses Gebietes
mitwirken sollte. Weiterhin wird es in Zukunft Verfahrensabschnitte ge-
ben, an denen jeder Eigentümer und Erbbauberechtigter direkt betei-
ligt ist (u. a. Neuzuteilung und Vermessung der Flurstücke, Abschluss
der Wertermittlung, Beitragserhebung). 

Großenhain, 20.03.2014
gez. Schütze

Teilnehmergemeinschaft
der Ländlichen Neuordnung
Leuben-Schleinitz II
Der Vorstandsvorsitzende

Stadt: Nossen
Gemarkungen: (Teile der Gemarkungen) Badersen, Dobschütz, Eulitz,
Graupzig, Leuben, Lossen, Praterschütz, Pröda, Schleinitz; Ziegen-
hain 

Bekanntmachung und Ladung

Die Grundstückseigentümer und Erbbauberechtigten im Flurbereini-
gungsgebiet der Ländlichen Neuordnung Leuben-Schleinitz II oder ih-
re gesetzlichen Vertreter und Bevollmächtigten werden hiermit zu ei-
ner Teilnehmerversammlung eingeladen.

Versammlungsort: Gasthof Lossen, Lossen 1b, 01623 Nossen 
Versammlungszeit: Donnerstag, den 24. April 2014 um 18:00 Uhr

Tagesordnung:
1. Stand des Verfahrens/nächste Schritte
2. Wege- und Gewässerplan nach § 41 FlurbG
3. Sonstiges
4. Fragen und Anregungen der Teilnehmer

Bitte nehmen Sie diesen Veranstaltungstermin wahr, da jeder Eigentü-
mer und Erbbauberechtigter aus dem Verfahrensgebiet an der Ländli-
chen Neuordnung beteiligt ist und an der Gestaltung dieses Gebietes
mitwirken sollte. Weiterhin wird es in Zukunft Verfahrensabschnitte ge-
ben, an denen jeder Eigentümer und Erbbauberechtigter direkt betei-
ligt ist (u. a. Neuzuteilung und Vermessung der Flurstücke, Abschluss
der Wertermittlung, Beitragserhebung). 
Großenhain, 20.03.2014
gez. Schütze

Liebe Bürgerinnen und Bürger,

ich möchte mich ganz herzlich bei den Abgeordneten bedanken,
die am Donnerstag, den 13.03. 2014 in Ziegenhain der Beschlus-
svorlage zugestimmt haben.
Damit wird neben anderen die Hauptstraße in Nossen in „Eulaer
Hauptstraße“ umbenannt. Diese Freude darüber stelle ich mit der
Verleihung der Bürgermedaille, die mir in Würdigung für die Ver-
dienste zum Straßenbau überhaupt zu teil wurde, gleich – hatte
ich doch den jahrelangen Kampf dafür unter Hochhaltung des
ehemaligen Ortsnamens „Eula“ geführt.

Ich denke, dass nun alle Betroffenen mit der salomonischen Ent-
scheidung gut leben können. Es müssen nicht wenige und auch
nicht viele, sondern alle zur Umschreibung schreiten.
Während Wolkau (Wolkauer Hauptstraße) seinen Ortsnamen wei-
terhin im Straßennamen verankert sieht, haben wir Eulaer ihn wie-
der ein stückweit zurück erhalten.
Nun wollen wir allerdings wieder mit vereinten Kräften an die Lö-
sung unserer „Straßenausbauprobleme B 101 in Nossen-Eula“
gehen oder sie einfach nur über uns ergehen lassen.

Manfred Einbock

Leserbrief

Anzeigen
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Standesamtliche Nachrichten 

Wir gratulieren nachträglich allen Jubilaren zum Geburtstag
Die Stadtverwaltung Nossen gratuliert folgenden Jubilaren nachträglich zum Geburtstag und
wünscht ihnen alles Gute, Gesundheit und persönliches Wohlergehen.

Oster Roland Praterschütz 70
Schwäbe Lothar 70
John Christine 70
Patzig Bernd Wolkau 70
Buback Klaus 70
Günther Heinz 70
Morgenstern Barbara 70
Haustein Werner Wendischbora 70
Barthel Heinz 70
Gürke Elke 75
Mosch Manfred Heynitz 75
Hausmann Renate Rüsseina 75
Habich Alfred 75
Georgi Inge 75
Bandelow Dieter 75
Wittig Helmut Gruna 75
Schubert Karl-Heinz Perba 75
Weiß Josef Leuben 80
Weinhold Johannes Rhäsa 80
Schanze Ursula Rhäsa 80
Weber Rosemarie Wendischbora 80
Burghardt Lothar 80
Arnold Erika 81
Strigl Otto 81
Wächter Ursula Wendischbora 81
Klein Dora Raußlitz 81
Bembenek Helene Schleinitz 81
Kunze Käte 81
Katurbe Horst Lossen 81
Pietzsch Edith Zetta 81
Lau Annelies Ziegenhain 81
Kilches Rita 81
Schirrschmidt Thea Mahlitzsch 82
Neuber Gottfried Perba 82
Richter Ingrid Katzenberg 82
Lehnhardt Waldtraut 83
Günther Inge 83
Schobrick Sonja 83
Dietz Isolde 83
Grübler Heinrich 83
Pönitz Ingelode 83
Biedermann Heinz 83
Neuber Liselotte 83
Ludwig Helga Perba 83
Spiegel Gertraud 84
Heyl Georg 84
Schumann Brigitte Rhäsa 84

Sorge Ruth 84
Axt Anton Leuben 84
Heinert Marianne Pinnewitz 84
Fuchs Anton 84
Dittrich Werner 84
Richter Gertraude 85
Hessel Maria 85
Nitzsche Hilde Deutschenbora 85
Lippert Elfriede 85
Fritzsche Herbert 85
Weis Ursula 86
Steger Wolfgang Rhäsa 86
Hensel Günter 86
Krug Günther 86
Röhrich Günter Wendischbora 86
Rost Ursula 86
Schäffter Walter 86
Thiem Christa 86
Poitz Margarete Rhäsa 86
Wenzel Margot 87
Kästner Gertraud 87
Kürth Marianne Noßlitz 87
Naumann Annelies Ilkendorf 87
Moritz Brigitta 88
Wetzig Marianne Raußlitz 88
Brabant Christa 88
Leschke Ursula 88
Meya Ursula Leuben 88
Wenzel Ilse 88
Groh Erika 89
Wilsdorf Annemarie Leuben 89
Dördelmann Ilse 89
Vogt-Rost Dorothea Ziegenhain 90
Marx Erich Rhäsa 90
Grahl Elfriede 90
Miersch Ursula 90
Mann Irma Leippen 90
Frenzel Eberhard 91
Hecht Charlotte 91
Klinke Ruth 92
Weigold Ingeborg 92
Wirth Gerda 92
Ulbricht Liselott 92
Hoferichter Elly 93
Lantzsch Berta 95
Heyde Margarete 102
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Neues aus den Kindereinrichtungen

Am Dienstag, dem 04.03.2014, kamen am Nachmittag viele inter-
essante Leute in unseren Kindergarten.
Indianer, ein Scheich, feine Damen, eine Gespensterfamilie und so-
gar Elvis wurden gesehen.
Nachdem die Kinder am Vormittag schon einige schöne Stunden
erlebten, zur Disco getanzt, gespielt, gesungen und  ihre Kostüme
bei einer Modenschau vorgestellt hatten, waren nachmittags Eltern
und Großeltern unsere Gäste.
Da gab es so einiges zu entdecken.
Wer sich bei lustigen Wettspielen versucht, eine süße Kette gefä-
delt oder Luftballons bunt bemalt hatte, konnte sich zu fetziger Di-
scomusik bewegen.
Großer Andrang herrschte auch beim Gang durchs „Gruselzim-

mer“. Ziemlich dunkel und geheimnisvoll war es dort und selbst
manchem großen Indianerhäuptling auf dem Kriegspfad war es
doch ein wenig  unheimlich.
Im Kinderrestaurant konnte man sich stärken und seinen Durst stil-
len. Als gegen Abend alle Spiele gespielt und alle Tänze getanzt
waren, trafen sich Kinder, Eltern und Gäste draußen im Atrium zu
einer tollen Überraschung.
Nach einer wunderschönen Feuershow, welche uns Frau Post dar-
bot und bei der es viele „Ahs“ und „Ohs“ gab, wurden alle mit ei-
nem tollen Feuerwerk verabschiedet.

Beim Heimweg träumten manche dann schon vom nächsten Fa-
sching…

Wenn Fasching ist…

Kindergarten Grunaer Weg

Anzeigen
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Neues aus den Kindereinrichtungen

Frau Holle und der Frühling

Am Rosenmontag haben unsere Kinder der
Vorschul-Theatergruppe und die jüngeren
Chorkinder alle Gruppen recht herzlich in den
Sportraum unseres Kindergartens eingela-
den.
Obwohl es draußen schon lange Frühling ist,
ließen sich unsere Kinder gern durch die Ge-
schichte um Frau Holle, die Gold- und
Pechmarie und die vielen Winterlieder und
Tänze verzaubern. Sehr fleißig hatten die
Künstler geübt und sich vorbereitet.  
Begeisteter Beifall für die Akteure zeigte,
dass es den Zuschauern gut gefallen hat. 
Nur „schneien“ muss es nun nicht mehr!!!

Ostermarkt für „Groß“
und „Klein“,

der Kindergarten auf dem Grunaer Weg lädt Euch
alle herzlich ein!

Liebe Kinder, liebe Eltern, liebe Nossener Bürger,
zum traditionellen Ostermarkt am Sonnabend,
dem 05.04.2014 in der Zeit von 14.30 bis 17.30 Uhr 

erwarten wir Sie wieder im Kindergarten am Kirschberg.
Neben dem traditionellen Osterspiel möchten wir  Sie  mit
tollen Floristik- und verschiedensten Bastelangeboten aus
der Osterwerkstatt sowie Kinderschminken, lustigen Spie-
len, einem Kaffeestübchen und anderen Überraschungen
erfreuen.
Der Osterhase schaut sicher auch mal an diesem Nachmit-
tag vorbei.

Team der Kindereinrichtung und der Elternrat
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Neues aus den Kindereinrichtungen

Die erste Woche verlief in unserem Haus sehr sportlich. Der Höhepunkt war ein Ausflug mit allen Kindern in die Grundschulturnhalle nach Nos-
sen. Die zweite Woche stand unter dem Motto: „Mit allen Sinnen den Tag beginnen“. Spielerisch lernten unsere Kinder die 5 Sinne (riechen,
schmecken, sehen, fühlen, hören) kennen. Die Kinder konnten  auch einmal ausprobieren, wie es sich anfühlt,  wenn einer dieser Funktionen
ausfällt.

Kindergarten Ilkendorf

Winterferien in der Kita Ilkendorf, leider ohne Schnee – oh Weh!

Mit einem lustigen Programm verbrachten wir die Faschingstage. Am
Rosenmontag standen die Farben rot, grün, blau im Vordergrund. Am
Faschingsdienstag besuchten uns Prinzessinnen, Käfer, Indianer,
Schneeweißchen und Rosenrot, Meerjungfrauen, Piraten, Krokodil

und..und..und…. Mit einem leckeren Frühstück, Spiel, Spaß und
Spannung verbrachten wir den Tag.
Der Höhepunkt war die Aufführung „Alarm im Kaspertheater“ durch
die Erzieherinnen.

So bunt sah unser Fasching aus! Fasching – „Helau“ im ganzen Haus!

Weitere Informationen gibts im Internet: www.nossen.de
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Neues aus der Grundschule

Neues aus den Schulen

Teilnahme am Schulkreis- und Regionalfinale der Leichtathletik
auf dem Gebiet „Jugend trainiert für Olympia“

Eine Mannschaft von 12 Schülern nahm am 16.01.2014 am Schul-
kreisfinale der Leichtathletik in Meißen teil. Bei diesem Staffel- Vielsei-
tigkeitswettbewerb errang  die Mannschaft  den 2. Platz. Mit diesem
tollen Wettkampfergebnis qualifizierten wir uns für die Teilnahme am
Regionalfinale. Sehr aufgeregt und gut motiviert fuhr dann die gesam-
te Mannschaft am 30.01.2014 nach Dresden in die Margon Arena. Alle
gaben ihr Bestes, wir erkämpften von 9 Mannschaften den 4. Platz.
Auch wenn unsere Sportler erst ein wenig enttäuscht waren, können
wir auf eine erfolgreiche Teilnahme zurückblicken. Es herrschte beim
Wetteifern eine ganz tolle Stimmung.
Der gesamten Schulmannschaft unsere Anerkennung für die erbrach-
ten Leistungen.

Zur Schulmannschaft gehörten:
Lilly Kiesow, Jasmin Mai, Dominik Mahler, Simon Höber, Kimi Neu-
mann, Clemens Gehlich, Corinna Gläsner, Antonia Möbius, Niclas
Schob, Tom Hallmann, Lea Richter, Emma Zänßler,  Annalena Macht

Die besten Sportler beim Schulwettkampf nahmen  auch in dieser Dis-
ziplin am Kreisfinale teil. Dieser Wettbewerb fand am 13.02.2014 in
Meißen in der Afra-Grundschule statt. Wieder kämpften wir als Schul-
mannschaft mit weiteren acht Schulen um bestmögliche Ergebnisse.
Folgende Disziplinen mussten absolviert werden: Klettern, Bume-
ranglauf, Drehsprunghocken an der schrägen Langbank und Seil-
springen. Unsere Sportler erzielten schnelle Zeiten und hohe Anzah-
len, so dass wir mit insgesamt 3000 Gesamtpunkten den ersten Platz
belegten und stolz einen weiteren Pokal aus dem Kreisfinale mit an
die Schule nahmen.

Diesen Wanderpokal erkämpften:
Klasse 2 Klasse 3 Klasse 4
Lea Richter Corinna Gläsner Nele Roith
Paula Müller Antonia Möbius Jasmin Mai
Niclas Schob Simon Höber Marvin Barthel
Bastian Ober Kimi Neumann Konrad Karalus
Auch diesen Sportlern unser Dank für die hohe Einsatzbereitschaft.

B. Schonnop
Sportkoordinator

Sportliche Erfolge der Grundschule

Kreisfinale im  Athletikvierkampf
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Kinder lieben Karneval – den kunterbunten Maskenball

Zum Faschingsdienstag wurde in der Nossener Grundschule mit Musik, Tanz, Bastelei, kleinen Spielen und einer Laurenzia der Karneval gefei-
ert. Dann ging es zum traditionellen Rundgang durch die Stadt. Hier überraschte das Sportgeschäft Haubold einige Faschingskinder mit Süßig-
keiten.
Dietze, Grundschule Nossen

Neues aus den Schulen

Unsere Senioren – Seniorentreff/Informationen

Seniorenveranstaltung im April 2014 in Rüsseina

die Seniorenveranstaltung für den Monat April findet am 24.04.2014
wieder 14.30 Uhr im Partyraum der Familie Naumann in Rüsseina
statt. Ein ADAC-Vortrag wird unseren Nachmittag bereichern.
Ich freue mich auf Sie.
Viele Grüße, Marion Naumann

Seniorentreff Nossen

Ort: Im Rathaus Nossen
Zeit: Jeden Donnerstag, 14.30 Uhr im Rathaus
Ansprechpartner: Frau Zirnsack, Frau Weigelt

Angebote:
03.04.2014 Gemütliches Beisammensein
10.04.2014 Bastelnachmittag  
17.04.2014 Osterüberraschung
24.04.2014 Spielnachmittag „ Bistro Ueberschaar“

Liebe Ziegenhainer Rentner,

im April treffen wir uns noch ein-
mal zu einem gemütlichen Nach-
mittag. Diesmal schon am
10.04.2014! Kaffee und Kuchen
erwarten uns um 15 Uhr in der
Bahnhofsgaststätte Ziegenhain.
Danach gibt es sicher wieder viel
zu erzählen oder Pläne zu
schmieden. Mit einem leckeren
Abendessen beenden wir den

Abend. Unser nächster Treff im Mai wird uns dann wieder etwas wei-
ter wegführen zu einem kleinen Ausflug. Lassen Sie sich überraschen!

Mit freundlichen Grüßen
Karla Vogt

Liebe Raußlitzer Senioren !

Unser nächster Seniorentreff findet am 24.04.2014 um 14:30 Uhr
statt. Bei Kaffee und Kuchen möchten wir es uns wieder gut gehen
lassen.

Mit freundlichen Grüßen
Gisela Göpfert

Förderverein Schloss Schleinitz e.V.
01623 Leuben-Schleinitz
Tel/Fax 035241 82702 

Saisoneröffnung 2014 – Wir Sachsen sind helle

Jeder hat diesen Spruch schon gehört und jeder weiß, dass er sich auf
die ursächsische Pfiffigkeit bezieht, die bei Erfindungen aller Art mit
vielen tollen Einfällen von sich reden machen. Alltagsdinge wie der
Melitta-Kaffeefilfer und der BH gehören ebenso dazu wie verschiede-
ne für die Region typische Geräte.
Die Mitstreiter des Fördervereins Schloss Schleinitz e.V. haben nach-
geforscht und interessante Objekte entdeckt, die – mit einem speziel-
len Hinweis versehen – in unserer Ausstellung im Museum für ländli-
ches Brauchtum zu sehen sein werden. Nach Winterruhe und Frühjah-
resputz öffnet das Museum am 06. April 2014 um 13.00 Uhr wieder für
Gäste aus nah und fern.  Eine Sonderausstellung beschäftigt sich mit
der Landwirtschaft unserer Region. Basierend auf Bildmaterial, dass
uns Herr Krassa aus dem Archiv des Fotoclubs im ehemaligen Lehr-
lingswohnheim Striegnitz  zur Verfügung gestellt hat, kann man nach-
vollziehen, wie sich die Entwicklung der Landwirtschaft vom Ritter-
gutsbetrieb über die Bodenreform bis zu Landwirtschaftlichen Produk-
tionsgenossenschaften vollzog. 
Passend zum Thema der Sonderausstellung hält Herr Krassa am
11. April 2014 um 19.00 Uhr im Rahmen der Schleinitzer Runden ei-
nen Vortrag im Vereinsraum des Fördervereins. Dazu laden wir herz-
lich ein.
Edith Wohlfarth

Vereinsnachrichten
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Neues von der Feuerwehr

Am 18.03.2014 führte
die Ortswehr Ziegen-
hain ihre Jahreshaupt-
versammlung 2013
durch. Als Ehrengäste
begrüßte Wehrleiter
Marcus Thiel den Bür-
germeister Uwe Anke,
den stellvertretenden
Kreisbrandmeister
Andreas Püschel, den
Stadtwehrleiter der
Stadt Nossen Uwe
Günther und Sven Jäh-
nigen, stellv. Wehrleiter

der OW Wendischbora. Des Weiteren waren Stellvertreter der Alters-
und Ehrenabteilung der OW Ziegenhain, Vertreter des Fördervereins
der Feuerwehr und der Jugendfeuerwehr eingeladen.
Nach den Berichten des Ortswehrleiters und der Jugendwartin hatten
unsere Gäste das Wort. Alle sprachen sehr lobend über die Einsatzbe-
reitschaft der Kameraden im vergangenem Jahr, insbesondere
während des Juni Hochwassers in der eigenen Gemeinde, in Nachbar-
gemeinden und der Stadt Meißen. In diesem Zusammenhang erhielten
einzelne Kameradinnen und Kameraden den vom Ministerpräsident
des Freistaates Sachsen, Herrn Stanislaw Tillich, verliehenen und
durch den Bürgermeister Herr Anke überreichten Fluthelfer-Orden
2013. Im Anschluss wurden durch die Ortswehrleitung Kameradinnen
und Kameraden befördert. Den Abend ließen wir bei einem gemütli-
chen Beisammensein ausklingen.
Wir danken den Frauen des Fördervereins für die Versorgung mit
Speis und Trank.
Susann Hoier, OFW Ziegenhain

Jahreshauptversammlung der OW Ziegenhain

Altpapier- und Schrottsammlung
der Jfw Starbach

Im Mai veranstalten die Mitglieder der Jugendfeuerwehr Star-
bach wieder ihre Altpapier- und Schrottsammlung in folgenden
Ortsteilen des Stadtgebietes Nossen: 

■ Starbach:
Freitag, 16.05.2014, 17.00 bis 19.00 Uhr

■ Gruna, Klessig, Noßlitz, Raußlitz, Rhäsa, Rüsseina,
Saultitz und Wolkau:
Samstag, 17.05.2014, ab 8.30 Uhr

Zu den genannten Terminen können Sie dazu Ihr Altpapier (kei-
ne Pappe!) und Schrott (keine Elektrogeräte und Plastik!) vor
Ihrer Haustür deponieren, es wird von uns abgeholt. Bei
schlechter Witterung bitten wir Sie, für eine trockene Bereit-
stellung des Papiers zu sorgen. 

Vom Erlös werden sowohl neue Ausrüstungsgegenstände als
auch Freizeitaktivitäten für die Jugendfeuerwehr finanziert. Wir
bedanken uns schon einmal im Voraus für Ihre Mithilfe!

Die Jfw Starbach

Riedel-Verlag & Druck KG  03722 50 50 90



C
M
Y
K

Amtsblatt der Stadt Nossen Seite 23 1. April 2014

Vereine berichten:

Wir spielen ganz oben mit…

Auch in dieser Saison haben
die Volleyballmädels der u13
an 3 Wochenenden ihr Kön-
nen im Bezirk unter Beweis
gestellt. In den Vorrunden
setzten sie sich gegen 8
Mannschaften souverän
durch. Am Finaltag erspiel-
ten sich die Mädels mit nur
einer Niederlage gegen den
Dresdner Sportclub 1898 ei-
nen tollen 2. Platz und somit
die Fahrkarte für die Sach-
senmeisterschaft am 4.5.14.
Glückwunsch für diese star-
ke Mannschaftsleistung.
Nun konzentrieren sich die
Spielerinnen im Training auf
den sportlichen Höhepunkt

im Mai und sind gespannt, sich mit den Besten aus den Regierungs-
bezirken Chemnitz, Leipzig und Dresden messen zu können.
An dieser Stelle gilt immer wieder ein großes Dankeschön den Eltern,
Verwandten und Freunden, welche den Mädchen stets zur Seite ste-
hen und sie stimmungsvoll und lautstark unterstützen.
Trainerin Sylke Schnobl

Wozu braucht Nossen
eigentlich einen Gewerbeverein???

Was ist überhaupt ein Gewerbeverein? Ein Verein, in dem sich Gewer-
betreibende über ihre Probleme und Sorgen austauschen können?
Naja, das wäre eine Erklärung! Aber wozu brauchen wir Nossener die-
sen Verein?
Na zum Helfen bei Festen in der Stadt – sieht man doch immer Leute
mit dem Logo des Gewerbevereins „Nossen erleben e.V.“  beim Ge-
tränkeausschank und am Grill. 
Aber was passiert mit dem Erlös aus dem Verkauf bei den Festen?
Und welche Aufgaben erfüllt der Gewerbeverein noch so? Lohnt sich
gar eine Mitgliedschaft für Unternehmer?
Der Nossener Gewerbeverein ist tatsächlich stark bei einigen Festen in
der Stadt mit eingebunden und erwirtschaftet da auch einiges an Ein-
nahmen – zum Wohle aller Bürger!
Denn wussten Sie, dass davon zur Weihnachtszeit die Lichterketten
am Nossener Markt und in der Waldheimer Straße finanziert werden?
Können Sie sich unseren schönen Markt ohne diese Beleuchtung vor-
stellen? Ich denke, da würde etwas Gemütlichkeit fehlen.
Und beim Badfest werden die Kosten für das Festzelt und den (leider)
notwendigen Sicherheitsdienst bezahlt. Auch die Ausschankwagen
und Sitzgarnituren gibt es nicht geschenkt. So unterstützt der Verein
die Stadt, um dieses Fest überhaupt durchführen zu können – denn
auch in Nossen sind finanzielle Mittel für solche Festlichkeiten sehr be-
grenzt.
Den traditionellen „Tanz in den Mai“ organisiert und finanziert der Ge-
werbeverein komplett selbst. Hier sind also auch die Kosten für die
Technik, die Security, das Catering und die Künstler vom Verein zu er-
wirtschaften. Dieses Fest ist in Nossen seit Jahren fester Bestandteil
und wird traditionell sehr gut angenommen.
Um all diese finanziellen Aufgaben meistern zu können, benötigt der
Verein auch Einnahmen vom Weihnachtsmarkt, wo alljährlich eine
Glühwein- und eine Grillbude betrieben werden.
Neben diesen Dingen, welche allen Nossener Bürgern zu Gute kom-
men, ist der Verein in engem Kontakt mit der Stadtverwaltung, um die

typischen Aufgaben eines Gewerbevereins zu bewerkstelligen. Dazu
gehören z. B. Marketingmaßnahmen zur Belebung der Innenstadt und
die Schaffung und den Erhalt von Ausbildungs- und Arbeitsplätzen.
Noch mehr Nossener Unternehmer sollten im Gewerbeverein organi-
siert sein, um bei den vielfältigen Aufgaben unterstützen zu können –
durch persönliches oder auch durch finanzielles Engagement.
Liebe Bürger – unterstützen Sie auch zukünftig unsere Arbeit. Nutzen
Sie unsere gastronomischen Angebote bei den Festen, denn ohne die-
se Einnahmen ist dies alles nicht mehr möglich.
Sie können aber noch mehr tun, indem Sie ein paar (oder ein paar
mehr) Einkäufe in unserer Stadt erledigen – weil ohne bunte
Schaufenster auch die Lichterketten nicht den gewohnten Glanz ent-
falten können! 
In diesem Sinne – auf weiterhin angenehme Zusammenarbeit!
Ihr Gewerbeverein „Nossen erleben e. V.“

An alle Nossener Heimatfreunde

Für die Mitglieder des Fördervereins Heimatmuseum Nossen
e.V. sind zurzeit der Ausbau der Ausstellungsräume, das digi-
tale Katalogisieren der umfangreichen Bestände und die Über-
führung des gesamten Fundus in das Museum auf der Freiber-
ger Straße. In ihrer oft nicht üppigen Freizeit suchen sie auf
Flohmärkten, bei Schrotthändlern, Haushaltsauflösungen und
im Internet nach historischen Zeitzeugen Nossens. Liebe Nos-
sner, liebe Heimatfreunde, bitte helfen Sie uns bei der Vervoll-
ständigung unserer Sammlungen zur Geschichte der Hei-
matregion, des historischen Handwerks, der Industriebetriebe,
der Landwirtschaft, der Bahn und der Vereine. Von A – wie Au-
tobahnbau, über P – wie Puppenfabrik bis Z – wie Ziegeleien,
wir freuen uns über jedes Foto, jedes Exponat und jeden dies-
bezüglichen Bericht. Bitte sprechen Sie mit uns. Historische
Erzeugnisse und Dokumente gehören nicht ins Altpapier oder
zum Schrotthändler. Mit unseren bescheidenen Mitteln kaufen
wir Ausstellungsstücke auch gern an, sind aber auch an Leih-
gaben interessiert. 
Danke!

Klaus Bartusch
Förderverein Heimatmuseum Nossen e.V.
(Tel.: 0152 0747 9013) 

Anzeigen
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Vereinsnachrichten

Vielen Dank für
Euren Besuch zu
unseren Veran-
staltungen. Zu
unserem Thema:
„Koalabär im
Känguru, in Aus-
tralien geht es
närrisch zu“, ka-
men viele ein-
fallsreich kostü-
mierte Närrinnen
und Narren nach

Lossen. Es waren sogar 2 Kängurus mit Koalabären im Beutel unter
unseren Gästen. 
Nach dem Einmarsch folgten die Tänze unserer Mädels. Das Pro-
gramm begann mit einer Bus-Safari. Der Reiseführer, ein Ur-Einwan-
derer, zeigte die schönen Seiten Australiens einem etwas verwirrten
deutschen Touristen. 
Nach einigen flotten Tanzrunden unserer Gäste ging es mit Weißbier-
Waldi weiter, der begleitete die deutsche Fußball-Nationalmannschaft
-live- in's Trainingslager nach Australien. Die Truppe war umwelt-
freundlich mit einer Draisine unterwegs. Es gab Zwischenstopps in
Kabul, Sotschi und China. Im verlassenen Camp in Australien ange-

kommen, zeigte Jogi Löw seine Strapse und verließ mit der Draisine
unter starken Beifall den Saal.
Nun saßen 3 lebensgroße Kängurus auf der Bühne. Aus ihrem Beutel
schauten singende Koalabären, welche kräftig von Vater Abraham un-
terstützt wurden. 
Typisch australisch kamen auch die Jungs von AC/DC daher. Vier
Aborigines entdeckten die richtigen Hard-Rock-Instrumente und wan-
delten sich zu den bekannten Rockern um.
Beim Männertanz verdoppelte sich die Anzahl der Aborigines und sie
tanzten zu Didgeridoo-Musik.
Der Weiberfasching jährte sich nun schon zum siebten mal, mit
neuem Besucherrekord. Egal ob jung oder alt, die Mädels können ein-
fach gut feiern. Die Funken tanzten sich die Sohlen heiß und die LFC-
Männer gaben ihr Bestes.
Zum Kinderfasching tauchten natürlich auch wieder die singenden
Koalabären in den Beutel ihrer Kängurus auf. Schon fast traditionell
führten unsere beiden Clowns durch den Nachmittag.
Insgesamt war es eine schöne Faschingssaison, dank Euch, unserem
treuen Publikum.
Die erste Abendveranstaltung war komplett ausverkauft, die zweite
gut gefüllt. Auch beim Seniorenfasching blieb kaum ein Platz frei.
Wir hoffen es hat Euch gefallen, kommt gut über den Sommer. Auf ein
Wiedersehen am 22.11.2014!
Lossen Helau, der Elferrat des LFC

Der Ortsverband Nossen
des Deutschen Kinder-
schutzbundes verpflichtete
im Februar für die Stelle der
Mobilen Jugendarbeit Mark
Schulze. Marco Leutert und
Nadja Bohl haben einen 29-
jährigen Nachfolger aus
Dresden, der sein Bachelor-
studium „Soziale Arbeit“ im
Jahr 2013 in Wiesbaden ab-
solvierte. „Ich freue mich auf
die Herausforderungen, die
diese neue Aufgabe mit sich
bringt“, sagt der Vater einer

einjährigen Tochter, der sich eigens für diese Arbeit ein Auto organi-
sieren musste. „Mein Wirkungsraum umfasst immerhin 23-tausend
Hektar. Anders ist das nicht zu schaffen.“ Die Erfahrungen, die er in
Jugendzentren gemacht hat, motivierten ihn für den Einstieg in die Ju-

gend- und Sozialarbeit. „Als Jugendliche haben wir für uns und für an-
dere wunderschöne Orte geschaffen. Jugend-Zentren und -clubs
können wichtige Räume  für soziale und kulturelle Themen, und indivi-
duelle Entwicklungen sein.“
Durch die Mobile Jugendarbeit und „Streetwork“ sollen Kinder- und
Jugend-Gruppen in und außerhalb der selbstverwalteten Jugend-
clubs unterstützt werden. Je nach Bedarf bietet Mark Schulze Hilfs-
oder Bildungsangebote an. Durch die Arbeit sollen Jugendliche Hand-
lungsspielräume erweitern und zurückgewinnen können. Als Sprach-
rohr vermittelt er aktuelle Anliegen zwischen den Jugendclubs, den
Räten und den Institutionen der Jugendarbeit im Landkreis. Dabei
setzt er sich für die Projekte der Kinder und Jugendlichen ein.
In Vorbereitung sind auch Präventions- und Sensibilisierungs-Work-
shops an der Mittelschule Nossen. Sein Büro befindet sich im
„DOMI“, dem offenen Kinder und Jugendhaus in Nossen an der Wald-
heimer Straße 40.

Zu erreichen ist er dort (fast immer) dienstags bis donnerstags von
15:30–18:00 Uhr oder telefonisch tagsüber unter der 01749257621.

Liebe Freunde des Lossener Faschings! 

Neuer mobiler Jugendarbeiter in den linkselbischen Tälern
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Vereinsnachrichten

30 Jahre Fanclub Nossen

Als vor fast 30 Jahren am 21.
Juli 1984 sieben Dynamo-
fans beschlossen, einen
Fanclub zu gründen, konnte
keiner ahnen, das heute die-
ser Fanclubverein immer
noch bestehen würde. 30
Jahre, in denen die Dynamo
Dresden Anhänger aus Nos-
sen alle nur erdenklichen
Höhen und Tiefen mit ihrer
Mannschaft durchlebten.
In den achtziger und Anfang
der neunziger Jahre stand
man als Dynamo-Fan ganz
oben. DDR-Meister, FDGB-
Pokalsieger, UEFA-Cup Halb-
finale, Aufstieg in die 1. Bun-
desliga, DFB-Pokal Halbfinale
und schließlich der Bundesli-
ga Klassenerhalt trotz 4
Punkte Abzug im Spieljahr
1993/94. Was waren das für
Zeiten.
Nach dem Lizenzentzug

1995 folgte der Absturz in die Regionalliga Nordost. Von diesem sport-
lichen Tiefschlag, dessen primäre Ursachen sicherlich in der finanziel-
len Misswirtschaft zu suchen sind, konnte sich Dynamo Dresden bis
heute nicht vollständig erholen. Nach fünf Jahren in der Regionalliga
stieg Dynamo nach deren Neuausrichtung 2000 sogar in die damals
viertklassige Oberliga Nordost ab. Erst 2002 gelang dem Verein, der in
den unteren Ligen sämtliche Publikumsrekorde gebrochen hatte,
schließlich der Wiederaufstieg in die neue Regionalliga Nord. Grundla-
ge für die „Wiederauferstehung“ der Mannschaft war insbesondere die
Verpflichtung des Trainers Christoph Franke im Juli 2001. Im Jahr
2004 gelang dem Verein nach neun Jahren Abstinenz schließlich die
Rückkehr in den bezahlten Profifußball. Nach zwei Spieljahren in der 2.
Bundesliga folgte der schmerzliche Abstieg. Genau ein Punkt fehlte
zum Klassenerhalt.
Im Jahr 2008 schaffte Dynamo die Qualifikation für die neu geschaffe-
ne dritte Liga. 
Im April des Spieljahr 2010/11 holte Dynamo unter dem gerade  neu
verpflichteten Trainer Ralf Lohse zehn Punkte aus vier Spielen und klet-
terte zwei Spieltage vor Saisonende erstmals auf den dritten Tabellen-
platz, der für die Relegationsspiele zur 2. Bundesliga berechtigte.
Diese wurden erfolgreich gestaltet und somit war Dynamo zurück in der
zweiten höchsten Spielklasse Deutschlands. In der Saison 2011/12

Der Fanclub Nossen im Jahr 1994

Auswärtsfahrt nach Rostock 1986

Party im Vereinsraum 1985

Die Mitglieder des Fanclub Nossen auf der zugefrorenen Ostsee zum
Auswärtsspiel in Rostock 1986

Jahresstehplatzkarte für Fanclubmitglieder 1989/1991

wurde der neunte Tabellenplatz erreicht, aber schon ein Jahr später
musste Dynamo erneut in die Relegation, diesmal gegen den Abstieg.
Auch diese Spiele gegen Osnabrück wurden erfolgreich gestaltet und
man konnte den Verbleib in der zweiten Liga feiern. In der jetzigen lau-
fenden Saison hofften die Nossener Anhänger und alle Dynamofans auf
bessere Zeiten, aber leider steht Dynamo wieder mit den Rücken zur
Wand und nur mit einer enormen Leistungssteigerung in den noch aus-
stehenden Spielen kann Dynamo den Abstieg verhindern. 
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… am 6. März war es in der „Sächsischen Zeitung“  noch eine Ankün-
digung, doch inzwischen  wird eifrig gelernt…
Am Donnerstag, dem 08.03.12, wurde ein neues Projekt des Vereines
„Brückenschlag Sachsen – Tanzania  e.V.“ in Nossen, im Haus des
Deutschen Kinderschutzbundes,  gestartet.
In einem Kurs wird Englischunterricht erteilt – im anderen Kurs werden
Computerkenntnisse für Anfänger vermittelt  Beides sind wichtige
Voraussetzungen für die Kommunikation zwischen Sachsen und Tan-
zania, den Brückenpartnern. In Tanzania heißt die Landessprache Kis-
huaheli – bei uns ist es Deutsch;  doch in beiden Ländern wird die
englische Sprache erlernt und gesprochen – und das ist ein fester
Brückenstein. Das ist für die Vereinsmitglieder ein Ansporn zum Ler-
nen, aber auch in der Region in und um Nossen wurden die Lehr-

gangsangebote sehr gut angenommen. Das  beweisen uns die An-
meldungen. 

Zur feierlichen Eröffnung und Würdigung des Projektes bzw. der Lehr-
gänge wurden ein kleiner Imbiss und ein Glas Sekt gereicht,  privat
gesponsert von Mitgliedern des Vereins. Der Verein hofft  auf einen
guten Erfolg und dankt ganz herzlich dem Deutschen Kinderschutz-
bund, OV Nossen.

Wir wünschen allen Teilnehmern einen guten Lernerfolg und fügen
einige Bilder des Auftaktes bei.   
Falls auch Ihr Interesse geweckt wurde, dann melden Sie sich bitte
bei uns… 

Heute hat der Fanclub Nossen 11 Mitglieder, die höchste Zahl in den
30 Jahren waren mal 19 Sportfreunde. Im Vereinsleben der Nossener
Dynamofans kann man auf viele schöne und unvergessene Tage in
den gesamten 30 Jahren zurückblicken. Aus diesem Anlass sollen in
den nächsten Ausgaben des Nossener Amtsblattes einige Berichte
über vergangene Zeiten im Vereinsleben folgen. Wir werden noch ein-
mal an die großen FDGB-Pokalsiege gegen den BFC Dynamo erin-
nern. Auch von den Europacup-Auswärtsfahrten der Nossener Fans
nach Bukarest, Mälmö oder Belgrad berichten. Gleichfalls wollen wir
auch die vom Fanclub Nossen organisierten Fußballturniere für Frei-
zeitsportmannschaften und die vielen Teilnahmen an den Fanclub-
meisterschaften von Dynamo Dresden Revue passieren lassen.
Auch von den gemeinsamen Unternehmungen abseits des runden Le-
der, wie die Wochenendausflüge an die Talsperre Malter, in den
Spreewald oder ins Erzgebirge nach Geyer, den Schlauchboottouren
auf der Mulde, den vielen Weihnachtsfeiern und von den unzähligen
Skatturnieren  soll noch einmal berichtet werden.

Unsere große fanclubinterne Feier zum 30jährigen Bestehen findet am
12. Juli 2014 statt.
Hierzu werden alle ehemaligen Fanclubmitglieder eingeladen, die aus
den unterschiedlichsten Gründen in den 30 Jahren den Fanclub wie-
der verließen.
Auch die beiden Ehrenmitglieder des Fanclub Nossen, Benjamin und
Ulf Kirsten haben ihr Kommen für die große Party im Gasthof Augu-
stusberg zugesagt.
Es können alle Fanclubmitglieder zusammen mit den vielen anderen
Dynamofans aus Nossen nur hoffen, dass die Mannschaft noch die
Kurve bekommt und dem Abstieg entrinnt.
Es wäre unvorstellbar, wenn Dynamo den Nossener Fans zum 30jähri-
gen Jubiläum den Gang in die 3. Liga zum Geschenk macht.

Thäter
Fanclub Nossen

Vereinsnachrichten

„Nossener Verein startet zwei Kurse“…

Veranstaltungen | Informationen

Info Stadtbibliothek

Die Stadtbibliothek Nossen bleibt
am Freitag, dem 2. Mai 2014 geschlossen.

Von der Mulde an den Gambia River
Auf den Spuren der Rallye Paris – Dakar

Dia-Vortrag mit Ralf Schonnop und Thomas Straube
Tag: Donnerstag, 17.04.2014
Zeit: 19.30 Uhr
Ort: Aula, Grundschule Nossen
Eintritt: 3,00 Euro

Nossener Vortragsreihe

Vogelstimmen-Wanderung
mit Hans Haubner durch die Herrenaue 

Tag: Sonnabend, 03.05.2014, Treff: 5.45 Uhr
Romanisches Portal, Klosterpark Altzella
Unkosten: 1,00 Euro
Achtung: Keine Durchführung bei schlechtem Wetter!
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Veranstaltungen | Informationen

Deutscher Kinderschutzbund,
Ortsverband Nossen e. V.
Waldheimer Str. 40, 01683 Nossen
Tel. 035242/68472

Freizeitangebote im DOMI
(Offenes Kinder- und Jugendhaus von

13.00 bis 19.00 Uhr geöffnet)

■ April 2014
• Dienstag, 01.04.

Kreatives: Minibücher zum Verschenken
• Mittwoch, 02.04.

Fertigstellung der Kreativarbeiten
(Minibücher)

• Donnerstag, 03.04.
Kochen: Nudeln

• Freitag, 04.04.
Gesprächsrunde: „Wie wehre ich mich ge-
gen Aggressionen?“

• Montag, 07.04.
Malstudio, Billardturnier

• Dienstag, 08.04.
Kreatives: Reliefmalerei

• Mittwoch, 09.04.
Fertigstellung der Kreativarbeiten (Relief-
malerei)

• Donnerstag, 10.04.
Kochen & Backen:  Partyspieße

• Freitag, 11.04.
Rätselkönig gesucht!

• Montag, 14.04.
Gesprächsrunde: „Osterbräuche“

• Dienstag, 15.04.
Kreatives: Osterschmuck

• Mittwoch, 16.04.
Fertigstellung der Kreativarbeiten
(Osterschmuck) 

• Donnerstag, 17.04.
Backen: Osterwaffeln

• Freitag, 18.04. – Karfreitag
(Haus geschlossen)

• Montag, 21.04. – Ostermontag
(Haus geschlossen)

• Dienstag, 22.04.
Kreatives: Papierflieger

• Mittwoch, 23.04.
Flugschau – Meisterflieger gesucht! 

• Donnerstag, 24.04. 
Kochen & Backen: Eisherstellung

• Freitag, 25.04.
Spiele im Freien

• Montag, 28.04.
Gesprächsrunde:
„Stress mit meinen Eltern“

• Dienstag, 29.04.
Kreatives: Brandmalerei

• Mittwoch, 30.04.
Fertigstellung der Brandmalerei
Informationen für Eltern zur gewaltfreien
Erziehung 
(Termin nach Vereinbarung – Rückmel-
dung bis Die.)

Alle Angebote beginnen 16.00 Uhr, Ausnah-
men siehe Plan, Änderungen sind vorbehal-
ten. Jugendcafé nach Bedarf geöffnet. 

Die Irish Set-Dancers aus Obergruna laden zum Tanzfest „Irish Mood“ 
in den Klosterpark Altzella ein

Das von uns organisierte Tanzfest „Irish Mood“ findet am 12.
April 2014 in der Galerie Klosterpark Altzella statt. Unter dem
Motto „Irische Stimmung - Zusehen, Zuhören und gemein-
sam tanzen“ laden wir uns Gäste ein, mit denen wir gemein-
sam ein abwechslungsreiches Programm für Jung und Alt
gestalten. Sie können sich auf Rope Skipping, Linedance, Li-
vemusik mit einer Gitarrengruppe und einer Irish Folk Band
und natürlich Set-Dance freuen. Ab 14 Uhr wird Sie ‚Sir John
McBarley' durch das Programm begleiten. Im Cafè erwarten
Sie neben Kaffee, Kuchen und Getränken auch Robot- und
Break-Dancers. Lassen Sie sich überraschen oder informie-
ren Sie sich unter www.irischer-volkstanz.de. Der Eintritt ist

frei, Spenden als Anerkennung der gezeigten Leistungen sind erwünscht.
Bis dahin, Sonja Hanske – Leiterin Irish Set-Dance Obergruna 



C
M
Y
K

Amtsblatt der Stadt Nossen Seite 30 1. April 2014

■ April-Veranstaltungen
• 5.04.–6.04., ab 11.00 Uhr: Mittelalter-

spektakel „Ritterturnier in Altzella“,
Kloster Altzella

• 5.04., 17.00 Uhr: Konzert Gitarre Roger
Tristao Adao Kirche Nossen

• 06.04., 16.30 Uhr: Passionsmusik mit
Chor „Taktwechsel“ aus dem Chemnitzer
Land; Kirche Rüsseina

• 11.04., ab 17.00 Uhr: Nossener Le-
senacht, Stadtgebiet Nossen

• 11.04., 15.00 Uhr: Kirchenkino „Der be-
sondere Film für Kinder“, Kirche Wen-
dischbora

• 11.03., 19.30 Uhr: Film für Erwachsene,
Kirche Wendischbora

• 11.–13.04., 9.00–18.00 Uhr
Dampflokfest in Dresden Präsentation
Und Werbestand, Dresden

• 12.04., 9.00–14.00 Uhr: Offene Schützen-
kreismeisterschaft, Schützenkreis 8 Rö-
der – Mulde Vorderlader aller Disziplin
Lang- u Kw, Sportschießanlage Pinnewitz

• 12.04., 14.00–18.00 Uhr: Tanzfest „Irish
Mood“ von und mit Irish Set-dancers
Obergruna, Klosterpark Altzella

• 12.04., 10.00–16.00 Uhr: Gestaltungs-
workshop im Bronzeguss, Klosterpark
Altzella

• 13.04., 15.00 Uhr: Sonderführung mit Dr.
Rüdiger Freiherr v. Schönberg; „Spuren-
suche in Sachsen“, Schloss Nossen

• 17.04., 18.30 Uhr: Taschenlampen-
führung für Kinder, Schloß Nossen

• 18.04., 10.00–13.00 und 14.00–19.00 Uhr
04.Ostereiersuche im Zellwald-Dampf-
loksonderfahrt Bahnhof Nossen  

• 18.04., 10.00 und 15.00 Uhr
Gottesdienste am Karfreitag, Wendisch-
bora und Rüsseina

• 19.04., 07.00–22.00 Uhr
Ostersonderfahrt – Zum Schokoladeno-
sterhasen nach Schmalkalden Bahn-
hof Nossen

• 19.04., 10.00 Uhr: (Kl)Osterfrühstück mitg
anschließender Führung, Kloster Altzella

• 19.04., 19.00 Uhr: Passions- und Oster-
spiel am Vorabend des Osterfestes – an-
schl. Osterfeuer, Kirche Raußlitz

• 20.04., 5.30 und 8.30 Uhr: Osterfeuer,
Ostermette mit Frühstück und
anschl.Osterfestgottesdienst, Kirche
Wendischbora

• 20.04., 06:30 Uhr: Osternacht, Kirche
Deutschenbora

• 20.04., 10.00 Uhr: Osternacht, Kirche
Nossen

• 21.04., 10.00 Uhr: Ostereierrollen (mit
hart gekochten Eiern, pro. Person 5–6
Eier, Pfarrhaus Raußlitz und Gemeinde-
haus Wendischbora

• 27.04., 15.00 Uhr: Botanisch-historische
Führung durch den Klosterpark mit Dr.
Friedrich Ditsch, Kloster Altzella

• 30.04., 18.00 Uhr: Walburgisfeuer 
Sportplatz Ziegenhain

• 30.04., 19.00 Uhr: Tanz in den Mai
Freilichtbühne Steinbusch Nossen
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3.  Musizierstunde zum Frühlingsanfang

14.04.2014, 18:30 Uhr
Aula des Geschwister-Scholl-Gymnasiums

Die Musikschule des Landkreises Meißen lädt am Montag zur dritten Musizierstunde in
diesem Schuljahr ein. Musikschüler aus Nossen und Umgebung stellen ihr Können un-
ter Beweis und möchten Sie mit einem abwechslungsreichen Programm unterhalten -
der Eintritt ist frei!



Blutspendetermin

Die Strahlen der Sonne werden immer wärmer, der Winter ist endlich
vorüber und kaum einer denkt mehr an die zurückliegenden Behinde-
rungen durch Schnee und Eis. Bei den Blutspendediensten wirken sol-
che Wetterlagen jedoch noch lange nach. Erhöhte Unfallzahlen ließen
den Bedarf an Blutkonserven in die Höhe schnellen. Parallel dazu fan-
den sich zu den Blutspendeterminen oft weniger Spender ein, da sie
Probleme mit der Anfahrt hatten. Das Zusammenwirken dieser beiden
Aspekte hatte ein bedenkliches Schrumpfen der lebensrettenden
Vorräte an Blutkonserven zur Folge.
Deshalb bitten wir Sie, den nächsten Blutspendetermin in Ihrer Wohn-
ort- oder Arbeits nähe zu besuchen, damit die Versorgung der regio-
nalen Kliniken auch weiterhin gewährleistet ist. „Blutspende-Neulinge“
sind natürlich ebenso willkommen wie langjährige treue Spender,
denn jede einzelne Blutkonserve hilft Leben zu retten!
Genießen Sie die ersten Strahlen der Frühlingssonne und die freien Ta-
ge!
Frohe Ostern wünscht Ihr DRK-Blutspendedienst!

■ Die nächste Gelegenheit zur Blutspende besteht
am Dienstag, dem 08.04.2014 von 14:30 bis 19:00 Uhr in
Nossen, in der PESTALOZZI-GRUNDSCHULE Schulstraße 19

Änderungen vorbehalten!
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Wettinstraße 15 01662 Meißen 
Ihr Ansprechpartnerin: 
Presseinformation Astrid Winkler 
Telefon 03521/46 96-20 Telefax 03521/46 96-21 
info@caritas-meissen.de www.caritas-meissen.de 
Datum: 12.03.2014 

Hilfe für Menschen mit Demenz und ihre Angehörigen 
Caritas schult ehrenamtliche Mitarbeiter 

Für die ambulante stundenweise Betreuung von Menschen mit De-
menz in der Region Meißen/Nossen/Lommatzsch sucht der Caritas-
verband ehrenamtliche Mitarbeiter. Zur Vorbereitung bietet der Wohl-
fahrtsverband vom 4. bis 12. April an vier Tagen einen kostenfreien
Kurs in Meißen an. Er findet in den Räumen der Christlichen Sozialsta-
tion, Hirschbergstr. 2, statt. Der Kurs ist auch geeignet für diejenigen,
die bereits demente Angehörige oder Nachbarn pflegen und sich für
diese Arbeit Wissen und Fertigkeiten aneignen möchten. Anmeldun-
gen und nähere Informationen unter 034321/62 11 68. 
Doris Walther, Leiterin des Betreuungsangebotes, ermutigt betroffene
Familien, sich nach Hilfen umzuschauen: „Die Frauen und Männer, die
ihre dementen Angehörigen zu Hause pflegen und betreuen, leisten
viel. Die Belastung zehrt an den Kräften und geht nicht selten an die
Substanz.“ Um hier Zeit zur Erholung und für Freiräume zu schaffen,
vermittelt die Caritas ehrenamtliche Mitarbeiter, die die Patienten
stundenweise in deren vertrautem Zuhause betreuen. Die Aktivitäten
in der Betreuungszeit sind individuell verschieden und richten sich
nach den Vorlieben der Betroffenen. Möglich sind beispielsweise Spa-
ziergänge, Singen und Spielen, Gespräche, insbesondere zu biografi-
schen Themen, Begleitung zu öffentlichen Veranstaltungen oder bei
Einkäufen, aktivierende Hilfe bei Alltagstätigkeiten. Doris Walther:
„Wichtig ist uns vor allem, dass sich der Betreute wohl fühlt und die
Angehörigen ein gutes Gefühl haben.“ Auf Wunsch werden die An-
gehörigen zudem beraten, damit sie mit den veränderten Fähigkeiten
und Bedürfnissen der Dementen gut umgehen können. Dieses Zusam-
menspiel aus familiärer Pflege, fachlicher Begleitung und ehrenamtli-
cher Betreuung kann die Pflegesituation in den Familien positiv beein-
flussen und nachhaltig sichern helfen. 
Der Vorbereitungskurs ist ein Pflegekurs in Kooperation mit der KKH. 
Kontakt und Anmeldungen Caritasverband für das Dekanat Meißen
e.V. Leben und Wohnen im Alter Tel.: 034321/62 11 68 bzw. 03521/46
96 27 www.caritas-meissen.de 

Veranstaltungen | Informationen

Deutschenbora

Dorffest
09. + 10.05.2014

Freitag, 09.05.2014

18.00 Uhr Skatturnier im Sportlerheim

des SV  Deutschenbora

19.00 Uhr       Gebackenes Schwein

19.45 Uhr       Platzkonzert und Lampionumzug

mit dem Spielmannzug Nossen

21.00 Uhr       Diskothek mit Magic Lights Nossen

Sonnabend, 10.05.2014

09.30 Uhr Volleyballturnier

10.00 Uhr Oldtimerfrühschoppen

auf dem Gelände der Firma Herrmann

10.30 Uhr Fußballspiel Bambinis SV Deutschenbora

13.30 Uhr Kinderschminken und Basteln

in der Holzwerkstatt

14.30 Uhr Buntes Nachmittagsprogramm mit der

Comedy-Show SöhneMAMA’S 

bei Kaffee und Kuchen

16.30 Uhr Fußball AH 

20.00 Uhr Tanz mit „Partydisco Radeburg“

Sonntag, 11.05.2014

19.00 Uhr        Konzert in der Kirche Deutschenbora

An allen Tagen Königsschießen

Anzeigen, Werbebeilagen und

sonstige Druckanfragen: 

03722/50 50 90 

info@riedel-verlag.de Verlag & Druck KG

Anzeigen
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Apothekennotdienst Nossen und Siebenlehn

April 2014 – jeweils 09.00 bis 11.00 Uhr
05./06.04 Herr Dr. med. dent L. Schwitzky
12./13.04 Herr Dr. Schwanitz
18./19.04. Frau Dr. Preißer
20./21.04. Herr Dr. Schwanitz
26./27.04 Herr Dipl.-Stom. M. Vetters

• Herr Dipl.-Stom. M. Vetters
01623 Lommatzsch, Königsstr. 55, Tel. 035241/51067

• Frau Dr. Zölfel
01665 Miltitz, Talstr. 2 (Schule), Tel. 035244/41078

• Herr Dipl.-Stom. J. Förster
01623 Lommatzsch, Frauenstr. 29, Tel. 035241/52377

• Herr Dipl.-Stom. U. Görlitz
01665 Zehren, Leipziger Str. 15, Tel. 035247/51342

• Frau Dipl. Stom. P. Jesswein
01683 Nossen, August-Bebel-Str. 8, Tel. 035242/68155 

• Herr ZA Steffen Lehmann
01683 Nossen, Waldheimer Str. 20, Tel. 035242/68555

• Frau ZÄ C. Otto
01623 Lommatzsch, Döbelner Str. 37, Tel. 035241/52430 

• Frau Dr. Preißer
01683 Nossen, Waldheimer Str. 36, Tel. 035242/62162 

• Herr Dr. Schwanitz
01683 Nossen, Bahnhofstr. 19, Tel. 035242/68297 

• Herr Dr. med. dent L. Schwitzky
01623 Leuben-Schleinitz, Schleinitzer Str. 14,
Tel. 035241/819438  

Vetretung erfolgt für die Zahnarztpraxen des Versorgungsbereiches
Nossen/Siebenlehn! Änderungen vorbehalten.

Nachtdienst 10-12 Uhr
Sa. 05.04.14 Adler
So. 06.04.14 Adler
Fr. 11.04.14 Siebenlehn
Sa. 12.04.14 Markt
So. 13.04.14 Markt
Fr. 18.04.14 Adler
So. 20.04.14 Adler
Do. 24.04.14 Siebenlehn
Fr. 25.04.14 Markt
So. 27.04.14 Markt
Do. 01.05.14 Adler

Adler: Adler-Apotheke Nossen, Markt 3; 035242/68803
Markt: Markt-Apotheke Nossen, Markt 28; 035242/4050

Nachtdienst: wochentags 19-8 Uhr
samstags 12-8 Uhr
sonn- und feiertags 08-8 Uhr

Änderung der Patienteninformationen 
über den Kassenärztlichen Notfalldienst

Diensthabende und Notsprechstunden  (jeweils ab 10.00 Uhr) an
Wochenenden und Feiertagen sind zu erfragen unter der bisheri-

gen Telefonnummer der Rettungsleitstelle 03521-732000 
oder der aktuellen einheitlichen  

Rufnummer 116117.

Bereitschaftsdienste

Zahnarztbereitschaft Lommatzsch/Nossen (ohne Gewähr)
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